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Selir Edmundowitſch Dzierzynsli. 
(Von unſerem Moskauer Mitarbeiter.) 
E. U. Moskau, im Juli. 

Felif Edmundowitſch Dzierzynski, der 
beſtgehaßteſte Mann Rußlands, iſt in einer Regierungs⸗ 
ſitzung unvermutet am Herzſchlag geſtorben. Mit feinem 
Tode iſt in die Reihe der „Alten Garde“, wie die großen 
Führer des Bolſchewismus genannt werden, eine emp⸗ 
findliche Lücke geriſſen worden. In Weſteuropa mag man 
die überragende Rolle, die Dzierzynski in der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Revolution geſpielt hat, noch vielfach verkennen. 
Wenn ſein Name erwähnt wird, denkt man unwillkürlich 
an die Tätigkeit der Tſcheka und ſpäteren G. P. U., an die 
zahlloſen Maſſenhinrichtungen während der letzten Jahre, 
und glaubt den jetzt verſtorbenen Volkskommiſſar und Vor⸗ 
ſitzenden des Oberſten Volkswirtſchaftsrates in erſter Linie 
als ein Vollzugsmitglied der Revolutionsregie⸗ 
rung betrachten zu müſſen. Dieſe Meinung vertreten, hieße 
jedoch die wahre Rolle Dzierzynskis durchaus ver⸗ 
kennen. Dzierzynski fah ſchon zu Beginn der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Revolution manche Dinge voraus, an die die 
reinen Theoretiker der Bewegung damals noch gar nicht 
gedacht haben. Ja, es wird noch einer ſpäteren Ge⸗ 
ſchichtsforſchung vorbehalten bleiben, zu beweiſen, ob 
nicht der Bolſchewismus ohne den Namen Dzierzynski 
glatte Theorie geblieben wäre. Dzierzynski war 
vielleicht der einzige unter allen Bolſchewiſtenführern, 
der erkannte, daß eine Entwicklung des neuen Regierungs- 
ſyſtems zum Mißerfolg verurteilt bleiben müßte, wenn es 
nicht gelingen würde, das Heer der Anhänger des früheren 
Regimes zuiſolieren und von einer Beeinfluſſung des 
politiſchen Lebens vollkommen aus zuſchalten. 

Der Weg, den Dzierzynski einschl i i 
zu erreichen, ift ge de at ie ae 
kung und Iſolierung aller Gegner des Sowjetregimes ge- 
ſchah in einer ſo gründlichen Weiſe, daß die Bol- 
Ihemiten kaum in ihrer Arbeit geftört 
a ente Mil ion e > 1 a en 
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alten hat. an oft die Frage g 
5 gel und Fr 55 he ſch mi einem gemien de rai 
[dung un ziehun u einem derartigen 
Maſſen mord hinreißen laſſen 19 Man ſagte oft, 
Dzierzynski fet ein Opfer feiner eigenen Wahnvor⸗ 
t m gen u 55 wäre re en 
orden, wenn er auch nur einen ganz kleinen Teil der von 
der Tſcheka ausgeführten den ſelbſt hätte vor⸗ 
nehmen er E Den a en doch nicht 
ganz zu men. Denn Dzierzynski ſelbſt hat mehr als 
einmal Zeugnis davon abgelegt, daß er He e V n o r d⸗ 
nungen erlaſſen hat, zu deren Erfüllung er nicht 

auch ſelbſtſich bereit gefunden hätte. 

Zur Illuſtration eine kleine Epiſode: Im Hof des 
Moskauer Tſchekagebäudes wird ein Wagen Brot für die 
Bewachungsmannſchaft abgeladen. Plötzlich bemerkt ein 
Wachdienſt verſehender Tſchekiſt, wie ein Soldat, der den 
Brottransport begleitet hatte, ein Brot vom Wagen ſtiehlt. 
Ohne einen Augenblick zu überlegen, ſchießt er den armen 
Teufel über den Haufen. Während der allgemeinen Erre⸗ 
gung, die darauf entſteht, kommt Dzierzynski in Beglei⸗ 
tung einiger ſeiner Beamten durch den Hof und tritt mit 
der Frage, was geſchehen ſei, an die Gruppe von Soldaten 
Kon Der wo 40 ee er[offen hat und ſich 

ollkommen im Re „tritt an den Volks! i 
heran und berichtet den Vorfall. Als der hen i 
Ende ift, jagt Dzierzynski: „Du haft falſchgehan⸗ 
delt, Genoſſe! Der Tote war ein Angehöriger des Pro⸗ 

ats. Er hat das Brot genommen, weil er Hunger 
hatte!“ Und ohne mit einer Wimper zu zucken, zog 
Dzierzynski ſeine Piſtole, ſchoß den Tſchekiſten 
nieder und ging ſeines Weges weiter. 

An dieſem und anderen Beiſpielen kann man deutlich 
erkennen, daß Dzierzynski durchaus kein Mann war, der 
die Tragweite ſeiner Verordnungen und Beltimmungen 
nicht hätte ermeſſen können. Etwas verſtändlicher 
wird das Bild dieſes rätſelhaften Mannes vielleicht, wenn 
man ſeinen Lebensweg etwas näher betrachtet. Von Ge⸗ 
burt war Felix Dzierzynski nicht Ruſſe, ſondern Pole. 
Er wurde als Sohn eines in Litauen lebenden Edelmannes 
geboren, beſuchte in Wilna das Gymnaſium und ſtudierte 
in Charkow an der Techniſchen Hochſchule. Kaum zwan⸗ 
zigjährig, beginnt er mit feiner revolutionären Tätigkeit. 
Im Jahre 1896 wird er ſozialdemokratiſcher Propagan⸗ 
diſt. Schon im nächſten Jahe wird er nach Wjatka ver⸗ 
ſchick. 1899 gelingt es ihm, zu fliehen. Er tehrt nach 
Warſchau zurück, iſt dann in Moskau tätig. Aber 1902 
wird er wieder feſtgenommen und nach. Oftiibirien ber 
bannt. Verbannung, Gefängnis, Flucht, revolutionäre 
Propaganda — in dieſer Zickzacklinie bewegt fih ſein 
Leben bis zum Ausbruch der bolſchewiſtiſchen Revolution. 
Insgeſamt hat Dzierzynski zwölf Ja hre in Ge; | 
fängniſſen und Zuchthäuſern geſeſſen. 
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Graf Bniństi fol doch abberufen werden? — Kacztiewicz, der Vilnger Wojewode, fein Nachfolger! 


Dem „Kurjer Poznaßski“ wird aus Wilna gemeldet: „In 
hieſigen politiſchen Kreiſen ijt das Gerücht verbreitet, daß der hieſige 
Wojewode Wiadysfaw Raczkiewicz, der früher Innenminiſter 
war, demnächſt nach Poſen verſetzt werden ſoll, um den 
Poſten des Wojewoden Bnißski einzunehmen. Das Gerücht, deſſen 
Athentizität nicht feſtgeſtellt werden kann, ijt feit eini- 
gen Tagen im ümlauf. Auf die Wahrſchein lichkeit 
ſcheint der Umſtand hinzuweiſen, daß der Miniſter Mlodzia⸗ 
nowi, trotz der mißglückten Verſuche, den Gedanken nicht 
aufgegeben hat, auf dem Poſener Wojewodenpoſten einen 
Wechſel zu vollziehen. Jetzt zum Schluß der Sejm- 
ſeſſion will man offenbar neue energiſche Bemühungen an⸗ 
ftellen, um das geplante Ziel zu erreichen.“ 


Neuer Swiſchenfall Pilſudski⸗Saleski? 


A Eine Warſchauer Meldung des „Kurjer Poznaßsski“ lautet: 
„In politiſchen Kreiſen iſt das hartnäckige Gerücht verbreitet, daß 
es in den letzten Tagen wieder zu einem Konflikt 8 wi⸗ 
ſchen dem Außenminiſter und dem Kriegsminiſter 
gekommen ſein ſoll. Letzterer ſoll nach dem Außenminiſterium 
gekommen ſein und ohne Wiſſen des Außenminiſters mit einigen 
hohen Beamten Konferenzen abgehalten haben. Daraufhin wur⸗ 
den Stimmen laut, daß Miniſter Zaleski demnächſt zurücktreten 
werde. Als Nachfolger wird Stanistaw Patek genannt, der 
früher Geſandter in Tokio war und noch zu ſeiner Amtszeit in 
der ul. Miodowa ein ſehr williges Werkzeug des Belvedere ge⸗ 
weſen ift.” (Die Verantwortung für diefe Meldung muß dem 
„Kurjer Poznanski überlaſſen bleiben. Red. „Poſ. Tagebl.“) 


Notwendige Vorausſetzungen. 


Profeſſor Hoetzſch über die Berliner Verhandlungen und 
das Problem der deutſchen Minderheit in Polen. 

Der bekannte Hiſtoriker und Ojtpolitifen, Pros 
feſſor Dr. Otto Hoetzſch, jetzt Leiter des Oſteuro⸗ 
päiſchen minars an Berliner Univerſität, 
früher Dozent an der Poſener Akademie, ſchveibt 

in ſeiner letzten Wochenbetrachtung im „Tag“: 
„Der polniſche Außenmimiſter Zaleski wünſcht „normale 
freundliche Beziehungen zu Deutſchland. Das wünſcht auch 
jeder von uns. Er glaubt das zu erleichtern, indem er zu⸗ 
nächſt die Handelsvertragsverhandlungen in A 
jeden anderen Konfliktsſtoff, „der nicht ſtrikt zum Handels⸗ 
. und nur die Arbeiten Fe kann“, ausſchaltet. 
Aber S ijt oua en beiten deutſchen Willen unmöglich. 
Denn mit den Wirtſchaftsfragen Hä die anderen: iede T= 
gsrecht, Eigentum an Polen), die Frage 
groben polniſchen an chland (über eine halbe 
liarde Goldztoty) ja zuſammen. Und follen wir die 
Minderheitenfrage einfach beiſeite laſſen, 
die verſchleppten P ſſe, die oberſchleſiſchen a ae Die 
Bedrückungen der Preſſe, jetzt die verzweifelte Lage der deutſchen 
Koloniſten in Wolhynien? N 
Man dachte, als Pitſudski die Macht in die Hand nahm, 
daß er eine liberalere Minderheitenpolitik machen würde. 
Dieſe Hoffnung iſt aufzugeben! In der Verſtändi⸗ 
gung über die von ihm geforderten Vollmachten iſt der Rechten 
im Sejm ausdrücklich zugeſtanden worden, daß die bekannten 
Schul⸗ und Sprachengeſetze des Kultusminiſters 
Grabski, die den Minderheiten fo viel Grund zur Beſchwerde 
gegeben haben, nicht durch das Vollmachtengeſetz geändert werden 
dürfen (während die beſtehende ſoziale Geſetzgebung durch Dekret 
abgeändert werden kann!). So wid die Regierung Pitſudski den 

Minderheiten keine Erleichterung bringen.“ — 


Wiederaufnahme der Verhandlungen. 


Berlin, 29. Juli. Wie berichtet wird, werden nach einer zwi⸗ 
ſchen den deutſchen und polniſchen Bevollmächtigten getroffenen 
Vereinbarung die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über die Nie⸗ 
derlaſſungsfrage am Montag wieder aufgenommen. 


\ Wer? 


Die „Polonia“ in Kattowitz, auf die kürzlich ein Bombenanſchlag 
verübt werden ſollte, hat den Verband der Aufſtändiſchen dafür ver⸗ 
antwortlich gemacht, ſie bringt nun eine Berichtigung des Vorſtandes 
vom Bunde der Aufſtändiſchen in der Wojewodſchaft. Darin erklärt 
dieſer daß er mit ſolchen gefährlichen Anſchlägen nichts zu tun hat 
und auch niemals zu tun hatte. Auch niemals derartige Ge⸗ 
waltakte gefördert oder gebilligt hätte. 

„Das Papier iſt geduldig“, bemerkt die „Polonia“ dazu. Und 
fie richtet nun folgende tlare Fragen an den . des 
Bundes der Aufſtändiſchen: : 

Wer hat den Anſchlag in Laſisk verurſacht? h 

Wer hat den Waniczkow für fein Bombenwerfen und Fenſter⸗ 
einſchlagen bezahlt? 

Wer ſchickte Skrzypka und die anderen Aufſtändiſchen mit 
Bomben nach Kattowitz? 

Wer bezahlte den eben arretterten Verbrecher Szuba, der 
erklärte., daß es ſich mit einem ſolchen verpeſteten Präſidenten wie 
. gut be é 

er — — 


Mi 
nationale, die 


auch 


Dieſe zwölf Jahre kann man gewiſſermaßen als die Aus⸗ 
bildungszeit für feine ſpätere Terrorpraxis betrach⸗ 
ten. Nur daß er ſeine Lehrmeiſter um ein Vielfaches 
überflügelt hat. | 

Welche Rolle Felix Dzierzynski in den Umſturztagen 
der bolſchewiſtiſchen Revolution geſpielt hat, iſt bis jetzt 
noch nicht reſtlos geklärt worden. Sein raſcher Auſſtieg 
datiert noch aus jener erſten Zeitperiode des bolſchewiſti⸗ 
ſchen Regimes, als die kommuniſtiſche Regierung ſich im 
Petersburger Smolny⸗Inſtitut verſchanzt hatte. Damals 
trat Dzierzynski eines Tages an Lenin mit dem Vor⸗ 
ſchlag heran, einen politiſchen Ueberwachungsdienſt zu 


wrff nimmt und 


Und hier macht die „Polonia“ ein paar Gedankanſtriche. Wir] Unterhauſe beſprochen werden und mit einer 
t j- Int ; werden. f 


Das Ende des „Kurjer Polski“. 


Der „Nowy Kurjer Polski“ bringt die überraſchende Mitteilung 
daß der „Kurjer Polski“ fein Erſcheinen einſtellt. Die 
Redakteure und Setzer dieſes Blattes haben ſich geweigert, 
weiterzuarbeiten, da ihnen der Verlag ſchon ſeit Mo⸗ 
naten das Gehalt ſchuldig geblieben ift. 

Der „Kurjer Polski“ iſt ein Blatt, das im polniſchen politifchen 
Leben eine hervorragende Rolle geſpielt hat und zwar 
ſchon während der Zeiten der polniſchen Revolution gegen Rußland 
1830—1831, als das Blatt von dem Schriftſteller Moch nacki ges 
leitet wurde. Nach dem Kriege übernahm der ehemalige öſterreichiſche 
Hofrat Rosner die Leitung des Blattes. Rosner, der wohl der 
bejte Kenner der Außenpolitik Polens geweſen ift und zugleich 
zu den erſten Journaliſten Polens gehört, hat dem Blatte 
eine ungewöhnliche Bedeutung gegeben. Im Februar 
gelang es dem General Sikors ki, das Blatt, deſſen Aktienmehrheit 
ſich in den Händen einer induſtriellen Gruppe befand, zu erwerben, 
um den Einfluß des „Kurjer Polski“ für feine eigenen polis 
tiſchen Zwecke auszunutzen. Hofrat Rosner und faſt die ge⸗ 
tamte Redaktion hat damals den „Kurjer Polski“ verlaſſen und 
den „Nowy Kurjer Polski“ gegründet, der in dem glänzenden 
Stil und mit der politiſchen Gewiſſenhaftigkeit des Urſprungsblattes 
geleitet wurde. Der „Kurjer Polski“ aber, der fih von feinen beſten 
Kräften verlaſſen fah, führte ein kümmerliches Leben und has 
nun feine Laufbahn befchloſſen. 

Lloyd George kommt nach Warſchau? 

Das jüdifche Blatt Rafa Przeglad“ in Warſchau will wiſſen, 
daß Lloyd George in den nächſten Tagen nach FÜ arſchau EL 
um von dort nach Moskau weiterzureiſen. a 


Der frühere Staatspräſident Wojeiechowski in Hela, 

In Hela weilt mit Frau und Tochter der ehemalige polnifche 
Staatspräſident Wojciechowski, den man dort täglich auf den 
Promenadenwegen und am Strande beobachten kann. Er hat in 
einem Penfionat Wohnung genommen, das in einem der vom Kreise 
ausſchuß Putzig neu errichteten Fiſcherhäuſer eingerichtet ift. 


Von der polniſchen Reichswirtſchaftsbank. 


Am Dienstag fand eine ordentliche Monatsſitzun 
des r Sag rag der Bank Gospodarſtwa Krajomegd 
unter Vorſitz des Ingenteurs Oſſowski jtatt. Der Aufſichtsrat 
nahm den Bilanz⸗ und Kreditbericht der Direktion für den Monat 
Juni an und beſchloß die Bedingungen für die Annahme von 
Goldztotyh⸗ und Dollareinlagen. r wurden verſchiedene Fras 
gen, die den langfriſtigen Kredit betreffen, erledigt. 


Sowjetrußland und die Baltenſtaaten. 


Beginnende Verhandlungen. 

Im „Revaler Boten“ leſen wir: „Der eſtländiſche Außen⸗ 
miniſter hat dem Geſandten der Sowjetunion in Eſtland die Wnt- 
wort der eſtländiſchen Regierung auf den ſeitens der Sowjetunion 
vorgeſtellten Entwurf eines Nonaggreſſionsvertrages übergeben. 
Die eſtländiſche Regierung ſtellt in ihrer Antwort mit äußerſter 
Befriedigung feft, daß beide beteiligten Staaten den Abſchluß 
des geplanten Vertrages für wünſchenswert an⸗ 
ſehen. Um in grundſätzlichen Fragen ſchneller zu einer 
Einigung zu gelangen, ſchlägt die eſtländiſche Regierung vor, die 
Verhandlungen ſofort zu beginnen, um die mit dem 
Abſchluß des Vertrages in Verbindung ſtehenden Spezialfvagen 
zu klären. Zur Ausarbeitung des endgültigen Textes des Non⸗ 
aggreſſionsvertrages ſchlägt die eſtländiſche Regierung vor, eine 
vorbereitende Kommiſſion einzuſetzen, an der Vertreter aller 
Staaten teilnehmen, mit denen Verhandlungen in dieſer Frage 
geführt werden. 2 8 

Eine gleichlautende Antwort iſt auch in Riga vom lettlündi⸗ 


ſchen Außenminiſter dem dortigen ſowjetruſfiſchen Geſandten über 


geben worden. z 
Auch Finnland bereit. 

Helſingfors, 26. Juli. Der finnländiſche Außenminiſter 
Setälä gab dem Sowjetgeſandten Lorenz eine mündliche Ant⸗ 
wort auf die Note vom 12. Juli betreffend den Nonaggreſſions⸗ 
vertrag. Setälä teilte mit, daß ſeine Regierung bereit ſei, 
mündliche Verhandlungen auf Grund der im finnländi⸗ 
ſchen Memorandum vom 5 Mai geforderten Grundlagen zu be⸗ 
ginnen. 


Deutſchland hat ſeine Pflicht erfüllt. 


Auf eine Anfrage im Oberhauſe, ob die neue Aufrollung 
der Abrüſtungsfrage ein Hindernis für den Eintritt: 
Deutſchlands in den Völkerbund ſein werde, erklärte 
Lord Cecil, daß der auf der letzten Ratsſitzung in Genf gefaßte 
Beſchluß des Unterkomitees nach wie vor beſteht, wonach Deut id» 
land feine internationalen Verpflichtungen er ⸗ 
füllt hat. Es hätte fih ſeitdem nichts ereignet, was dieſen Be- 
ſchluß hinfällig gemacht hätte. Einige kleinere Fragen ſeien noch 
ausſtehend, aber ſie verurſachten keinerlei Beunruhi⸗ 
gung der britiſchen Regierung. Sr è 

Dem Unterhauſe ging geſtern die königliche Verordnung 

auf einen wei teren Monat 


nach der der Notz uſt and À ( 
ä t wird. Die Verordnu wird am Freitag im 
e 00 17 Dankadreſſe an den 


König angenommen 


gründen, der die Sicherheit des neuen Regierungsſhſtems 


Lenin widerſetzte ſich anfäng⸗ 
lich dieſem Plan, ſchließlich ſtimmte er aber der Ueber⸗ 
redungskunſt Dzierzynskis doch bei. Wenige Tage ſpäter 
fand im Smolny⸗Inſtitut die Verſammlung ſtatt, in der 
die Außerordentliche Kommiſſion ins Leben gerufen wurde, 
die unter der Abkürzung „Tſcheka“ bald in der ganzen 
Welt bekannt werden ſollte. Als einige Wochen ſpäter in 
Petersburg der Volkskommiſſar Uritzki ermordet wurde 
ſetzte der blutige Vernichtungskampf der 
Tſcheka gegen alle Gegner des bolſchewiſtiſchen Re⸗ 
gierungs ſyſtems ein. 


gewährleiſten ſollte. 
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— Pofener Taaeblatt. > 
Autorität der bisherige 1125 und Parteis 


j 
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Weitere Optantenauswe EA 
s politiſchen Werte haben eine ſtarke Sch w Di 

n i anski“ be in Nr. dom 29. Juli Pflichten — ſondern um gegenſeitige Rechte. Das] ver nen nnn e mug eine Umwertung 
m * Artikel mit der Frage der Optanten: „Die Optanten-| was Polen tun durfte, durfte era auch e aller Werte, ein Austauſch der Gehirne und Programme erfolgen. 
ei 10 ganntlich durch die Wiener Konvention vom 30. Auguſt tun — denn es handelte ſich ja, wie geſagt, um gegenſeitige 
f er Grund des Schiedsſpruchs des Herrn Kaecken⸗ „Rechte, und nicht um eine Pflicht, einen Zwang. 
125 geregelt worden. Herr Kaeckenbeek, der zur Entſchei⸗ Deutſchland hat z. B. vorgeſchlagen, Polen möge nur 
za Te 75 Streitfragen zwiſchen Polen und Deutſchland rufen] fo viel Optanten ausweiſen, damit das Verhältnis der gegenſei⸗ 
5 a in der Mehrzahl der Fälle den deutſchen | tigen Optantengahl gleich zu gleich hergeſtellt werde, wohingegen 
ei 15 2 sum größten Schaden für die Inter] die übrigen Optanten in Polen und die gleiche Anzahl in Deutſch⸗ 
RA Jen Voles (I) geteilt. Unfere maßgebenden Kreiſe konnten] land verbleiben könnte. Ein außerordentlich vernünftiger 
* Tatſache nich! leugnen. tröſteten aber ſich und die Vorſchlag, der ohne weiteres hätte angenommen werden können. 
anderen damtt, daß Polen in der wichtigſten „ — Aber es nutzte nichts. „Wir beſtehen auf unſerem 

— der Frage der Optanten — einen großen Sieg davon: | Schein,“ ſo hieß es, dem Shylock gleich. 
folte ei 5 habe. Mit dem Siege in dieſer einen Frage In der Erinnerung der ganzen Welt iſt ja noch der 
olte 1 85 eihe von Mißerfolgen, die auf anderen Ge-] Jammer der Ausgewieſenen, die plötzlich in Maſſen über die 
ag ougetragen waren, erkauft fem. So fagte wenigſtens Grenze mußten, mit Hab und Gut. Eine neue Völker⸗ 
ee R gee AA 18 EN ara apa an fie rn Seim in [ wanderung, die ſich vollzogen hat. Wir wollen das nicht 
8 155 IENEN Re ti ‚während der Auseinander⸗ näher unterſtreichen, denn viel Schönes kommt dabei für Polen 
k im Gejm über ia ifigierung derſelb as kaum heraus. Da jedoch der „Kurjer Bognanzti* die 
atürlich hätten wir, wenn wir dieſen Sieg voll ziemlich blödſinnige Frage ſtellt, welche Gegenleiſtung die 
ausgenutzt hätten, die Aufzwingung von einigen polniſche Regierung dafür erhalten hat, ſo wollen wir heute die 
8 un willkommener Mitbürger durch Antwort erteilen — weil wir wiſſen, daß man gar nichtsohne 
— Schiedsrichter verſchmerzen können. Wir hatten nüm- Gegenleiſtung getan hat, wenn man auch den ſagenhaften 

ich das Recht, faft die gleiche Zahl von Deutſchen, die ſich für die „Geiſt von Locarno“ wie ein Spiritiſt beſchwor 
am Stastsongehörigfeit erflärt hatten, aus Polen ar dan. Bekanntlich befinden ſich noch heute in Dentſchland 
aa ke 5 8 peo rare 148 mae Tari annähernd 15000 Optanten, die für Polen optiert haben, 
. n, 10 gen Gebiete darunter auch der Graf Sierakowski in Groß⸗Wapno. In 
. 8 die Pflicht Im polni ven BWohnfit Polen befinden ſich dagegen bei weitem nicht mehr als die Hälfte 
e ar 0 h e 1611 + a diefer Zahl deutſcher Optanten. Wenn alſo jetzt plötzlich die pol- 
die Intereſſen 8 1 an sere due! Ausveif I niſche Regierung verlangen würde, daß die deutſchen 
eee Frag] y e Be Perſone 1 5 Optanten abwandern müſſen, fo würde in dem gleichen 
keine Grundſbücke im polmiſchen Gebiete e 1 November Augenblick die deutſche Regierung die gleichen Ang- 
1925 für Perſonen, die im Feſtungsbezir! und in der weiſungs rechte gegen die volniſchen Optanten in 
G rengao ne Grundftüde hatten, und ber 1. gu 1926 für al ke Deutſchland anwenden. Damit würde Polen vor eine 
e n 


P g : à l r gewaltige Ein wanderungskataſtrophe geitellt wer⸗ 
rde im polniſchen den. Und weil wir bekanntlich in Polen kein Geld haben, 


. 2 È m darf die Regierung ſich den Spaß nicht erlauben, den 
% Er aE 1885 D ſadiſtiſchen Gelüſten des „Kurjer Pozn.” nachzugeben. Wenn 
laſſens Polens innerhalb der oben a Friſten nicht n po er fih nur in Poſen ſelber umſehen würde, fo könnte er deutlich 
kamen, nach der Grenze gebracht und den deutſchen en unter den hieſigen polniſchen Optanten, die vor einem 
ausgeliefert werden konnten, wobei ihnen das Betreten polniſchen Jahre aus Deutſchland eingewandert find, die Stimmung 
Gebiets für immer verſagi werden konnte. Ausdrückliche 8 merken, die man gegen ſolche Forderungen hat, wie fie der 
ſchriften. (1) Und es fonnte nur böfer Wille, der eines der „Kurier“ aufſtellt. Grit der „Przeglad Poranny” hat uns 
alten Grund merkmate der deutſchen Naſſen⸗ gestern gezeigt, wie es den Optanten aus Deutſchland hier in 
pſychoſe bildet, gegen die dee ese der [der geliebten Heimat geht. Und wenn der Optanten ; 


Im Gegenſatz zur völligen Zerſplitterung unſerer 
politiſchen a ſteht das ale per 
deutſche Lager. Die Deutſchen bilden vom Kapitaliſten 
Sabaß bis zum Sozialiſten Kowoll ein 5 e nes 

ische lätter brin 


roße Geldmittel (I) ne gemeinſam an die 
Wahlurne. Sie vereint vor allem die Loſung, die zügel⸗ 
loſen Polen zu ſchlagen. Die Diſsiplin der Deutſchen ijt 
bewunderungswürdig. Beiſtand leiſten ihnen überdies die ſchle⸗ 
Ren Separatiſten und e unter der Parole 
„Schleſien für Shlejien!“ Pf unverantwort⸗ 
liche Leute, die für Geld das polniſche Lager ſchwächen. 
Ihre Arbeit ift ſchädlicher und hinterhältiger, als der offene brutale 
Kampf der Deutſchen. Sie operieren mit ſeichter ſeparatiſtiſcher 
Demagogie, die für die dunkelſten Köpfe berechnet iſt. 
So werden alfo die Wahlen unter ſehr ſchweren Ye- 
dingungen für uns ſtattfinden. Es iſt ein Gebot der 
Stunde, um jeden Preis in Schleſien eine gemein ſame 
polniſche Front zu bilden. Natürlich werden die Schwierig⸗ 
keiten groß ſein, aber in der Gefahr muß man ſich zum Helden⸗ 
tum aufſchwingen können, um die Schlacht zu gewinnen. 
Das höhere Staatsintereſſe verlangt es. Es müſſen die 
verkrachten Parteigänger „liquidiert“, unverantwort⸗ 
liche Leute beſeitigt und alle Schwierigkeiten überwunden werden, 
und zwar im Gefühl der gefährdeten polniſchen Exiſteuz. Unſere 
Regierung hat hier eine treffliche Aufgabe zu erfüllen, und die Ver⸗ 
antwortung fällt ganz auf ſie. Bei der allgemeinen Zerſetzung 
in Schleſien kann nur die Regierung ein mildernder Faktor und 
wirkſamer Vermittler zwiſchen den ſich bekämpfenden Parteien ſein, 
andererſeits muß ſie ihre ganze Autorität in die Wagſchale werſen, 
um die Wahlen in einer Weiſe durchzuführen, die der Linie der 
polniſchen Staatsvernunft entſpricht. Die Parteien und Organi- 
ſationen müſſen ſich zu einem guten Teil der Selbſtverleugnung 
aufraffen, und ſie müſſen zu den Wahlen vorwiegend neue 
Männer delegieren, die nicht kompromittiert und un⸗ 
belaſtet find. Wenn das geſchieht, dann legt Oberſchleſien das 
beſte Zeugnis von ſeiner politiſchen Kultur ab.“ 
* 


verband wirklich zuſtande kommt, den ein gewiſſer Herr Sta⸗ 


Optanten opponieren Gemäß dieſer iften, die ; f nd di i 

, nislaw We t i „|. Inm vorigen Jahre find die Gemeindewahlen in Oberſchleſier 
48 eee ſelbſt angenommen šh zunter⸗ . 475 8. AATA Pine E E e dre a 17518151 im letzten Augenblick abgeblaſen worden, und nunmehr ſollen ſie 
8 ne „ dürfte es vom 1. Juli d. IB. im Gebiet Wort zu hören bekommen. in dieſem Jahre zeigen, ob dies Oberſchleſien da unten wirklich 


S keinen einzigen deutſchen Optanten mehr geben. Wer ni 5 $ \ 
ontmwillig Polen verliet, ben hätten wie sur Grenze bringen uns], Demn nicht des ernähel Polen, wenn es nene Konflitte 
den deutſchen Behörden übergeben müſſen, mit dem Dauerverbot heraufbeſchwört, ſondern lediglich vernünftiges Rechnen 
der Wiederkehr nach Polen. Haben wir dafür geforgt, daß dieſe kann uns nochretten, Nicht Polen hat Rückſichten aus Liebe 
Vorſchriften, deren Erlangung wir ſelbſt einen glänzenden Sieg zu dem „Geiſt von Locarno“ genommen, ſondern umgekehrt 
genannt haben, in Kraft traten? Waren wir klug genug, das iſt es der Fall. Weil man bei weiterer Durchführung der 
fremde und feindliche Element, deſſen Verbleib bei event. Kompli- Optantenausweiſung ein ſehr ſchlechtes Geſchäft ge- 

kationen auf die Ereigniſſe ſchwerwiegend einwirken kann, aus macht hätte, darum hat man die ganze Bewegung noch im 
dem Staate zu entfernen? letzten Augenblick aufgehalten. Wenn die wenigen 
Die Antwort muß leider negativ lauten. Es hat] deutſchen Optanten, die noch hier leben, ſich auf Koſten der 
uns offenbar irgend em Fatum ergriffen, daß wir den eigenen Brüder mäjten“, jo fol man micht vergeſſen, 
Deutſchen gegenüber niemals unſere Waffen- oder daß drüben in Deutſchland mindeſtens vierzigmal fo viel volniſche 
Diplomatenfiege ausnützen. Die Geſchi liefert uns Brüder auf Koſten der deutſchen Arbeitsloſen und der einen 
eine gange Reihe von Beweiſe n. So war es auch in dieſem Million Abwanderer aus Polen allein gemäſtet werden. ES ift 
Realiſt eine gegenſeitige Maſtkur, lieber „Kurjer Pozn.” — und es foll 

zugeſprochenen Rechte betreten, als wir uns auch f. wieder] dahingeſtellt ſein, wer bei dieſer Maſtkur das meiſte Fett anſetzt 
it 4 1 ———— — ů ů q D —— q ᷓ —— —— — 


chüchtert durch die 
eee a und Dee was im er ge Das Date Ben! en erwa ei 8 
: i fi s er | Die Gemeindewahlen in Oberf fen .— Die polniſchen und 
: „ Tapitul 5 e 3 
— ö den Anſchen — Ba * deutſchen Kräfteverhältniſſe. — Die Angſt vor einer einwand⸗ 


das „rein polniſche Land“ iſt, als das es ſeit 8 ausge⸗ 
geben worden iſt, — obwohl man früher ſelbſt in kühnſten 
Stunden niemals die Forderung erhoben hat auf dieſes reiche 
Stück Land, das nur der deutſchen Arbeit ſeinen Aufſtieg verdankt 
und das nur unter dieſer deutſchen Arbeit — gleichgültig unter 
welcher Staatshoheit — gedeihen wird. Oberſchleſien wird ſterben, 
wenn dort weiterhin Haß und Rache blühen, wenn dort weiterhin 
die Bevölkerung aufeinander gehetzt wird und wenn dort ver⸗ 
brecheriſche Elemente mit Bomben und Ueber ⸗ 
fällen arbeiten, um die „rein polniſche Mehrheit“ des Ge⸗ 
bietes herzuſtellen. 

Der „Iluſtr. Kurjer“ hat große Angſt. Darum faſelt er 
in einem fort von dem „höheren Staatsintereſſe“, während er den 
Gummiknüppel des Weſtmarkenvereins und die 
Vomben der Aufſtändiſchen meint, die fih natürlich nur 
gegen Wehrloſe richten; denn ſobald dieſe Helden eine Fauſt 
merken, rücken fie aus. Dieſer Artikel ift ſehr lehrreich; er zeigt 
der Welt, was eigentlich in dem Winkel der polniſchen Republil 
geſchieht. Unruhe in den polniſchen Hebparieien — Ruhe 
und geſchloſſene Zuverſicht in den deutſchen Organis 
ſationen. Zwei machtvolle Erſcheinungen. Wer wird hier zeigen, 
wo das Recht iſt! Wir glauben, daß Recht und freie Selbfte nt 


= 


Recht auf ihrer Seite war, und nicht bei uns. freien deutſchen Mehrheit. — Aufruf zur Gewalt. — Das ma icht durch Gummiknũ durch alle 
een won, | wur die e aik e zus mujterhaft geſchloſſene Deutſchtum. — Die zerriſſenen pol- auf Felde Bürger e werben. de — 1 
f * 1 yi re hie est 8 0 3 niſchen Parteien. blickt die deutſche Boölkerung in Oberſchleſten mit ruhiger 


Zuverſicht auf den November, ohne ſich provozieren zu en. 
Sie vertraut auf ihr gutes Recht — und alle die Schimpfworte. 
die einem böſen Gewiſſen entſtrömen, fte lafen fie unberührt 
Darum ſoll auch nicht näher auf ſie eingegangen ſein. 


Dollarbank und Dollarpolitit. 


Eine Unterredung. 


Der „Moment“ vom Æ. Juli bringt eine Unterredung mit 
dem Vizepräfidenten der Bank Polski. Dr. Feliks Miynargti, 


1925 wurde im letzten Augenblick von Herr Skrzynski, der Im Nodember folen zum erſten Male feit der polniſchen 
damals von dem Locarno“ -Geit hypnotiſiert war, Herrſchaft Gemeinderatswahlen in Oberſchleſten ſtattfinden, und 
. 5 die dritte se Gruppe 8 ga en vr der 8 1 REN ge re 
betrifft, die am 1. t d. Polen verlaſſen te, ſo hört nung vom 5. . In polniſchen ättern 
man nichts darüber; es ift alles ſtill. Die Regierung hat haben mm ängſtliche Männer zur Feder er um ihre 
die Angelegenheit abſichtlich vergeſſen, die Bevölkerung Furcht vor dem Ergebnis der Wahlen den Leſern 
aber deshalb, weil die inneren Ereigniſſe ihre ganze Aufmerk⸗ mitzuteilen. Eine ſolche furchtſame Stimme finden wir 
ſamkeit in Anſpruch genommen haben. Von der polniſchen im „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ vom Mittwoch, dem 28. Juli 
reſſe war unſer Blatt das einzige (En ehr zweifel⸗ [(Nr. 205). Dort heißt es: „Ob die Eile des Scheftii Sejm 
fter Ruhm! „Pos. Tagel”), das an dieje Friſt erinnerte. geboten war? Wohl nicht, nein, durchaus nichtil Die 
Abgeſehen von politiſchen, nationalen, militäriſchen Wahlen liquidieren zwar den bisherigen Zuſtand „ex lex“, 
und anderen Rückſichten, bon denen wir oft geschrieben haben, hat aber vom ſtaatsvernünftigen Standpunkt hätte man i 
das Verbleiben der Optanten im Lande eine ſonderbare, ge⸗ noch einige Jahre beibehalten folien. Nehmen wir 
rade zu paradoxe Lage 5 die doch wohl uns doch an den Tſchechen ein Betfpiel, die m ihrem 
allein in Polen möglich iſt; einerſeits find Kern⸗ Karpathenland bis jetzt noch mit ihrem Verwaltungs⸗ Rapitalien in die polniſche Reichsbank fe Wenn man aber die 
polen, denen es an Brot im eigenen Vaterlande ge⸗ſyſtem in den ſlowakiſch⸗rutheniſchen Gemeinden und | Stammtapitalien von 25 eumopäif Gmi i 
brach, des Verdienſtes wegen gen, nach Deutſchland als fie an autonome Wahlen in der Slowakei, in Teſche ien | in Betracht ziehe, dann könne man 
zu ziehen, während Fremde a wa. in Polen einnehmen und den deutſchen MYairten Tſchechiens hevangin j 
und fich mit dem Brote mäſten (!), das für die Unfrigen traten ſie mit einem ſolchen Staatsapparat und fo treffen. 
nicht reichte. den CC (1) hervor, daß 
Wegen der großen Bedeutung dieſer Frage möchte die | fte überall den tſchechiſchen Nationalcharakter zu ſichern wußten. 
hieſige Bevölkerung wiſſen, ob die polnische Regierung die Ausreiſe Die polniſche Regierung, wie immer ohne Voraus- 
der Optanten nur zeitweilig eingeſtellt hat — jo haben nämlich ſichten, tritt unvorbereitet an die noch anz un⸗ 
die vorigen Miniſter geſagt —, oder ob fie auf dieſes Recht un- nötigen Wahlen (I) in Oberſchleſien heran. Es ift alſo kein 
widerruflich verzichtet hat. Wunder, daß die hieſige nüchtern und ſtaatlich denkende 
Im — rar fragen wir, welchen Erſatz die polniſche Re⸗ r i der Artikel itz) ſtark 
gierung dafür erhielt. i eunruhigt () iſt. Dieſe Wahlen werden nicht nur die Linte 
Die biefige Bebölkerung (N) der Cefen aam shell eh ae S 


eee 

ceal und möchte beurteilen n, ob der Erfa er] und deutſchen Kräfteverhältniſſe in den Städten und Dörfern 
Größe des Opfers entſpricht. Sie wird aber niemals zeigen, was bei der Korruptionspropaganda (J), die die 2 — 
einen Verzicht des Optantenausweiſungsrechtsſſeit zwei Jahren, namentlich mit Hilfe der unerſchöpflichen Kaſſen 
55 ein jo illuſoriſches Ziel, wie es die nnug der Berlins treiben, ſchmähliche Reſultate zeitigen kann. () Wie wer 
eutſchen Rückſichten if verſtehen können. Sie den die Wahlen den Charakter und die Stimmung der ober⸗ 
wird es als ſtrafwürdige bolitiſche Naivität be⸗ſſchleſiſchen Bevölkerung zeichnen, und wie wird die Probe der 
trachten, weil fie dem Staate ſchädlich wäre. Uebrigens] politiſchen und nationalen Kräfte ausfallen! 
beſtehen wir auf greumen Rechten, weshalb folen wir uns Das find Fragen, die die nationalen Güter be⸗ 
immer um die deutſchen Rückſichten bemühen und [drängen. (2) Die gegenwärtige Lage in Oberſchleſien iſt fatal. 
dazu ſchwere Opfer bringen, nicht aber umgekehrt?“ (Bravol | Vor ale 


ſprechendem Verhältnis zur Zahl der Ei 2 Landes. Be⸗ 
züglich der Banfoperationen nehme die Bank Polski die 19. Stelle 
ein, weit hinter Ländern mit einigen Millionen Einwohnern, wie 
Portugal, Oeſterreich, Norwegen uſw. Die Urſache 
Hege impen A ee Noch ſchlechter 
ſtände es mit den Krediten für das Wirtſchaftskeben. 
Auf die Frage, welche Operationen die Dollarbank täti⸗ 

n pie antwortete Dr. Miynarski, daß die Hauptaufgabe 
Uarbank darin beſtehen ſolle, alle im Lande befindlichen 
Vorräte an Auslandsdaluten und Gold für produk⸗ 
tive Zwecke zu mobiliſieren. Dr. Miynarsfi berechnet, daß 
unter den Bürgern, die kein Vertrauen zu den privaten 
Bankinſtitutionen hätten, ſich ungefähr 25 Millionen Dollar be⸗ 
Face fei tischen Sftaffe er L een ao 
i olitiſchen Ein en freie Inſtitution ſein, 
wobei die Satzu der Bank verbieten follen, Stadt ⸗ und 
unterſtützen. Die Bank 


ngen 
n Dingen bildet die Arbeitsloſigkeit unfer größtes Unglück, Gemeindeverwaltungen mit Krediten zu 


Red. „Poſ. Tagebl.“) und fie ijt die Quelle all unſerer Mißerfolge und treffliches Mate, werde Kredite für produktive Exportzwecke gewähren, und 

* : rial für antipolniſche Agitation. Die Deutſchen 8 als] nur in Aus nahmefällen den Einkauf von Roh- 

Der „Kurjer Poznanski“, der an ſadiſtiſcher Grauſamkeit] vorzügliche Konjunktur für den Kampf gegen alles, was polnisch Bee oder Halbfabrikaten im Ausland. Die Kre⸗ 

Wohlgefallen findet — aber trotzdem einen „rein chriſtlichen“ ift, gegen die polniſchen Behörden, gegen die polniſche Schule und werden bt unter denſelben gewährt wie 
Standpunkt vertritt — hat die peinliche Optantenfrage (für Polen | gegen das polniſche Leben. (Eine Lüge, die nicht überboten werden | in der Bank Polski, nur mit folgenden : 


1. Ausſchließlich in Dollars und für eine längere Friſt 


als drei 

2. Bei der Kreditgewährung die Bank, ob eine entipre- 
chende Valutaſicherung vorhanden iſt. 

Dr. Ski ſtellte feft, die Schöpfer der Dollar · 
bank nicht auf die Beteiligung fremden Kapitals am 
Stammkapital der Lan? rechnen, ſondern vor allen Di auf 
die Inlandskapitalien. Es läßt ee fmmt 
jagen, welchen Zinsjat die Dollarbank n wird. Die 
Ausgaben werden minimal ſein, da die Verwaltung 
von der Bank Polski geführt werden wird. Eine General⸗ 
verſammlung der Aktionäre der Bank Polski ſoll in dieſer Wag 
e a 
iſt für itte September n. 3 anfängli 
Stammkapital der Dollarbank fol eine halbe Nr 
Dollar betragen. i j 

Auf eine Frage über die Richtigkeit der Gerüchte von 
der Möglichkeit der Beteiligung fremden Kapitals in der 
Bank Polski und von einer Anleihe in Höhe von 200 


peinlich) 1 aien aus we j> eine Te nry ne kann! Red.) ; 
rüſtung in der ganzen Aturwelt hervorzurufen nn, wie be⸗ Der Hungrige ift eeignetes Material fü 
reits wiederholt geſagt, handelt es ſich bei dieſem Auswei⸗ ea at e und die Macht 255 
ſungsrecht — von einer Pflicht it überhaupt teinej Judasgroſchens ift größer, als die Macht aller ideellen 
Rede — um ein Recht, das ſehr zweifelhaft als „Recht“ bezeich⸗ Parolen. (1) In Schleſien 48 das deutſche Geld alles: 
net werden darf. Rechte müſſen auch moraliſche Begründungen | Leute, Charaktere, Gewiſſen. Dieſes Geld ſchafft mit böswilliger, 
haben — und hier iſt ein rein formales Recht vorhanden, das mit 5 Propaganda eine Atmoſphäre, in der die 
moraliſchen Grundlagen abſolut nichts zu tun hat. Wenn mit] Vazillen der Provokation und der Verleugnung gezüchtet werden. 
ſadiſtiſcher Schadenfreude der „Kurjer“ von einem „Siege“ Das andere Unglück ift die Uneinigkeit des polniſchen 
erzählt, ſo können wir ihn um dieſen . wirklich nicht be⸗ Lagers. Die vberjchlefiihen Polen töten einander mit ſtumpfen 
neiden. Das iſt ein „Sieg“, der nicht zum Ruhme des polniſchen Meſſern. Solch ſelbſtfreſſender Haß ift in anderen jewod⸗ 
Volkes gereicht — und der übrigens gar nicht einmal ein Sieg, ſchaften nicht vorhanden. Hier ift jedes Kampfmittel 
fondern ein Schiedsſpruch eines Mannes ift, der die Wir-/ gut. (Das ift ja während der Abſtimmung von polnij Seite 
lung eines ſolchen Spruches gar nicht überſehen konnte. Er hätte gefordert worden! Red. „Poſ. Tagebl.“) Hier werden die 
ihn ſonſt wohl kaum gefällt. Deutſchen nicht ſo bekämpft, wie ſich die Polen 
Um nun die Optantenfrage aus der Welt zu ſchaffen, e bekämpfen. (1) Das polniſche Lager iſt ſo 
. das fei nunmehr zum hundertunderſten z e p 5 d eu 
Male wieder gejagt, mit allen Mitteln des Entgegenkom⸗ die L 
mens Vorſchläge gemacht. Denn es handelte ſich ja nicht um! polniſchen Lagers it der allgemeine Niedergang der 


— Voſener Tageblatt. >— 


Millionen Dollar erklärte Dr. Mipnarski, daß es ſich um rüßen, ift doch Deutſchland Finnlands größter Lies 

( Vorbereitungen der intereſſierten ausländischen ase een e rant. Wan wird allerdings zi tun, nicht gerade ein über⸗ t eutſches Reich. 
oder einfach um Zeitungsenten handle. Die Zivtyſtabil !- raſchendes Aufblühen der deutſchen Ausfuhr nach Finnland zu er- Verſuchter Giftmord. 
terung, die Polen ſchon zum zweiten Male ohne auslän⸗ warten. Handelsverträge find keine Zaubermittel für einen Ich : : ie RR che 
diſche ilfe gelungen fei, habe im Auslande einen großen] hafteren Warenaustauſch, aber in dieſem Falle bedeutet der Ver⸗ 4 30. Juli. (R.) Wie berichtet 5 Le 
Eindruck machen müſſen. Offiziell haben wir feine An-]| trag doch, neben dem zweifelloſen Steigen der deutſchen Ausfuhr 24jähriger Kaufmann infolge T . FA SR 
gebote erhalten. So lange Prof. Kemmerer mit der Prü-! nach Finnland, eine Sicherheit gegen allerhand Mißhelligkeiten und feine vier Kinder von 7—16 Jahren zu vergiften, Die K 


eine Förderung der Unternehmungsluſt. verſpürten beim Verſpeiſen der Abendbrotſfuten einen hie Se 
4 Die W Roch Vertrages iſt RN 7 ypa 5 le und Eee cn. U Allerer Knabe des Kauf⸗ 
egunitigung Roch wichtiger aber ift die Horabſetzung manns ſchöpfte V dacht, brachte ſein Abendbrot zur Polizei und 
ae in Deka elita ide Verein u . a ik et been deen e An Her Parze bald darauf 
ra i ne rate, . 3 é Wof j 
niffe ber Lebensmittelinduſtrie, Konfektionswaren, Stoffe, ätherifúe ge Tea De de r Ton. nich genau. feft- 
Dele und mancherlei Luxuswaren. Ein wichtiger Punkt des neuen geitelle Tüffigfeit” enthielten. Auf Befragen antworteten die 
Handelsvertrages iſt die Neuregelung des Stempelmarken⸗] Kinder, der Vater ſchon oft Selbſtmordabſichten geäußert 
en vom Jahre 1919. Nach dieſem Geſetz mußte jeder hätte. Beſonders in der eher Zeit ſei es ihm ſchwer angegangen, 
andelsreijende monatl ich 1000 finniſche Mark Ge⸗ da feine Frau und Mutter der Kinder, an einer Lungenentzündung 
KH RS a EN ee e | 
, als r empfunden, 
Nach der neuen Beſtimmung ol die Gebühr der Handelsreſſenden Großfeuer in den Höchſter Farbwerken. 
3000 finniſche Mark (300 Reichsmark) im Jahre und 1000 finniſche Berlin, 80. ya (R.) Wie gemeldet wird, brach in den 
Mark für ſechs Wochen nichtüberſteigen. Als deutſche Gegen-] Höchſter Farbwerken infolge Ueberlaufens eines Schmelztiegels, 
leiſtung ſteht an erſter Stelle die Herabſetzung der Zollſätze für] der mit Karbarol gefüllt war, ein Brand aus, der ſich mit großer 
Erzeugniſſe der Holzinduſtrie Finniſcherſeits hat man in] Schnelligkeit verbreitete. Das Feuer ergriff die Dachſparren, und 
e , a det der A, de 
t eien. un i in k À; einſtündiger zender Tätigkeit gelang es der Wel e 
Wandel geſchafft, und Finnland ſteht ebenſo günſtig da wie Schwer} Brand zu löſchen. Die in einem Nebengelände lagernden Benzol 
Ben der grobe 5 mit dem r borete Fonnten. gerettet werden, pr Betrieb in ber vollſtändig 
hen auch einen s bertr eſchloſſen Eur finniſche] ausgebrannten eilung wird auf kurze Zeit unterbrochen wer⸗ 
Zelluloſe und Holzmaſſe iſt der Neuf Zoll von 3 auf 1,75 Mark Er: Der durch das Feuer angerichtete Schaden wird auf 15 000 
herabgeſetzt worden, für Umſchlagpapier von 4 auf 3 Mark, für ge⸗] Mark berechnet. 
tr e oy 12,50 auf 6 eg Br e f Fliegerunglück. 
on 4 auf 2,5 ark. Für Preifelbeeren fällt, ebenſo wie bei arh PR 
ae den ber Bol otg fary pi 499 finniſchen Landwirte wer⸗ Gerbrunn. 30. Juli. (N.) In Unterfranken verunglückte ein 
den Nutzen haben, da der Zoll für finniſche Butter von 30 auf Münchener Flugſchüler bei einem Landungsverſuch mit ſeinem Fahr⸗ 
27,50 Mark für 100 Kilogramm h. 9 5 5 ift, was allerdings in zeug. das völlig zertrümmert wurde. Der Schüler ſeloſt wurde fo 
Finnland als zu wenig bemängelt ird Größer iſt der ZJollnachlaß]ſchwer ver etzt. daß er kurze Zeit nach der Einlieferung in ein 
85 Mark) für finniſchen Käſe, der ſomit in gleichberechtigten Wett- Krankenhaus verſtarb. Wahrſcheinlich war ein Motordefekt die Urſach⸗ 


nn we 801 Tomehtiggen tritt. Für i poeu des Unglüdes. 
eilch iſt der Zoll um die Hälft ſetzt worden. — Der Ver⸗ m 
ee Aus anderen Ländern. 
——— — 2 
` ; Eine Konferenz der Arbeiterpartei und Bergleute 
der Prozeß gegen Dr. Stratil⸗Sauer. 555 


trag tritt am 1. Auguſt in 
Ay R London, 30. Juli. (R.) „Daily Telegraph” teilt mit, daß die 

Eine Verhandlung vor dem geiſtlichen Gericht. für geſtern geplande Konferenz des Vollzugsausſchuſſes der Fraktion 

Der Berichterſtatter der „Kölniſchen Zeitung“ meldet aus der Arbeiterpartei, und des Vollzugsausſchuſſes der engliſchen Bergs 
Ka Sya 0 i ; arbeiter auf unbestimmte Zeit vertagt worden ift. 

n nächſten Tagen wird nach mehrmaliger Vertagung Exploſionsunglück 

der en den deut F s 8 8 8 P 
ra Na „ bci wre. 5 8 0 London, 30, Juli. (.) Infolge einer Erploſton in Outqpla 


heri Termine te H Nach⸗(Oſhawer) wurden 3 Arbeiter getötet und 3 ſchwer verletzt. Großer 
De CH einem ebenen e 7 au eat Schaden wurde angerichtet; da jedoch noch rechtzeitig eingegriffen 
Rechtsauf i ajju ng, die den für deutſches Denken doch voll- wurde, konnten Menſchenleben gerettet werden. 
kommen klar liegenden Fall ſo ſehr verwickelt hat, dargelegt wurde, Vor den Inkrafttreten des Religionsgeſetzes 
dürfte aud die Schilderung einer Gerichtsberhendlung intere in Mexiko. 

eren: 


L 
j f ee . Paris, 30. Juli. (R.) Die „Havas⸗ meldet aus Mexiko, daß 
eee, 263 22 Wb , and a der der ane Mora y de-Rio  angekünbigt habe, die W 
i richts f 5 2 75 : : würden am kommenden Sonnabend, am Tage des Inkrafttretens 
Der jährige Lodger Kaufmann Jakob Kowalczyk hatte ſich iin ae ee gegenüber dem Richtertiſch Plaz. Hinter ihm des Geſetzes, aus den Kirchen zurückgezogen und der Gottes⸗ 
ejtern, wie die . Freie Preſſe in Loda meldet, im eigenen Ge- ien leine beiden Verteid dienſt eingeſtellt werde 
Fahrt um ſeine unweit Lenezyca auf j Disda friſch e zugelassene deutſche Verteidiger Dr. jur. v. Platen, für welt⸗ ten e e rden. í 10 
weilende et beſuchen. In dem 5 ee [OS und internationales Redt, und der mohammedantſche Ver- Ein Komplott gegen den Wahabitenkönig. 
6 Uhr abends bei Lencgyc a über den n fahren wollte, | order, Koranleſer Doſt Mohammed Khan für das geift- London. 30 Juli. (R.) Die „Times“ berichten aus Basra: 
kam ein 5 been Herannahen Kowalczyk nicht gehört ache Schebriatsrecht. ſowie der Direktor der deuſchen Schule, Dr. Nach Meldungen aus Mekka ſei vor einigen Tagen eine Wa 
wurde vom 4 5 £ ? . i i S fgede ; 
10 unglücklich auf das Gleis A e 92 bebe Arne und . . den Fe ee e der aa Sr Verfihtodrer Ri” SE nabe Deriba “es "Förigs geweſen. 
ein Bein 22 2 js 8 dabo * S j $ z 0 N 
abgerifien wurden. Man überführte ihn nach dem Nadir, der Schwager des Gene mit ſeinem Rechtsvertreter Ibu-Saud ließ alle hinrichten. 


Krankenhaus in Lenczyca, um i i : A a = 4 9 
doch tarb er, noch bevor FF Scheich Abdullah. Am Th des Kadi — oder Kaji, wie die 


fung der Dinge beſchäftigt iſt und der Regierung noch keinen 
Bericht vorgelegt hat, wäre es eine Tag kfofig keit, irgend 
ein Angebot gu erwägen. Erit im Oktober werde eine Ent⸗ 
cheidung über die Beteiligung fremder Kapitalien in der Bank 
* 8525 1 e 
3 ben Dolklarſturz betrifft, fo hätten die Regierungs⸗ 
freife befürchtet, daß durch einen weiteren Sturz des Dollars die 
Erportmögläichkeiten gehemmt würden und wieder 
in pa f ! n entſtehen könnte. Die Bank polati 
upe err R ge Politi i Di err 
noſität verſchiedener Kreiſe zu RN A e 


Republik polen. 


Miniſterbeſuch bei Herrn v. Loſſow. 

denn dandwirtſchaftsminiſter Dr. Alekſander Racgyns i 
weilte am vergangenen Mon wie wir erfahren, in Les nie wo 
im Kreiſe Eneſen, um fih ſelbſt von den Nefultaten ber Getreide⸗ 
zucht nach dem Syſtem des Herrn Roman v. Loſſow zu über- 
Bu Der Miniſter wurde begleitet vom Wojewoden Grafen 
nigski, vom Präſidenten Bezirkslandamtes, Kerrn 
Gorge wei, dem Gneſener Staroſten Lys kow ki und dem 
ae Poligeikommandanten Trojanomwsti. Der Herr 

niſter hat mit Intereſſe die Ergebniſſe der Agrarkultur nach dem 
Syſtem des Herrn v. Loſſow in Augenſchein genommen und ſich 
ait voller Anerkennung über ſeine Verſuche geäußert. 


Bürgermeiſter und Wojewode. 

Die Agencja Wſchod nia“ meldet aus Thorn: „Wir 
erfahren, daß die letzte Ernennung des kommiſſariſchen Bürger 
meiſters der Stadt Gdingen, des Herrn En zum Vize⸗ 
präſidenten der Stadt Thorn vom pommerelliſchen Wojewoden 
aus grundſätzlichen Rückſichten nicht beſtätigt werden wird. Wie 
bekannt, tft Herr Krauſe in der Kaſchubei geboren, tennt vortrefflich 
die Ortsberhältniſſe und zeigt auf dem verantwortungsvollen 
Poſten des erſten Bürgermeiſters der Stadt Edingen allge- 
meine Initiative und Energie.“ 


1 Million Zloty Verluſte 
durch den Kinoſtreik hat der Warſchauer Magiſtrat bisher gehabt. 
Der Kinoſtreik dauert. wie bekannt, jhon 50 Tage und jeder Tag 
bringt der Warſchauer Stadtkaſſe einen Verluſt von 20 000 Ztoty. 


„Nowa Polska Zbrojna.“ 

Nach der „Agencja “ fol in Bar] demnächſt eine 
neue Tageszeitung, 9 owa Polska . 
Mitarbeit von Dowbör⸗Mus nic ki, Józef Harzer und St 
Szeptycki deinen. Das Redaktionsperſonea fei ſchon 
komplett. Das Blatt werde 10 Groſchen koſten und 12 Seiten 


en. 
Furchtbarer Tod eines Lodzer Kaufmanns. 


; erſrſche Ausiprace dieſes arabiſchen Wortes für Richter jautet < y Er 
Ns ip Io, der Ueberfahrt die Schran le feen Die Dichter etiber mitana. drei Dioda mi r dem vore | Letzte Meldungen. 
— | die Schreiber, die ede belege, An Feen Sein Eine 150.Miliionen Anleihe für Berlin. 
Ein Aufruf [Pe Sees Befinden fia) bie e 95 r, bie febr ene. Berlin, 3a Juli. (N) Die gestrige Stabtverorbnetenver- 


; i 19 verſammlung erklärte fih mit der Durchführung der Notſtands⸗ 
rung — das erftemal, in 178 das Gerichtsberfahren 5 durch den Maliſtrat, die 29 Millionen Toften follen, ein 

e che icht 6ffentlich ijt. Das diplo⸗ verſtanden. Gleichzeitig wurde ein Zufatzantrag der Deutſchnatio⸗ 
mat iſche Korps war wenigstens bei den erſten Terminen fehr nalen über die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 150 Millionen 
N gur Pe : beam mi det Berkel Pe: i für Wohnungsbauten angenommen. A, 

erſte Termin ann T bon dem z 8 z4. 

Polizeikommandanten aufgenommenen protokollariſchen Ver⸗ Die Expeditio n der Deutſchen Luft⸗Hanſa. 
nehmung des Angeklagten. (Der Tatbeſtand wird als bekanm] Berlin, 30. Juli. (R.) Die Expedition der deutſchen Luft⸗Hanſa, 
vorausgeſetzt.) Der die Verhandlung ſehr geſchickt führende Erſte die, wie wir berichteten, in Nowo⸗Sibirsk eingetroffen war, hat die 
Richter, ein würdi N im dunklen Mantel und ſchnee⸗ Strecke bis Krasnojarsk in ſechs Stunden zurückgelegt. Heute ſetz 
Ben Turban, mit Rugen ie pees 7 den die Expedition den Flug nach Irkutsk fort. 
ngeklagten, volles Vertrauen in die Objektivität des ichts zu in 9 
haben. Darauf erfolgte die Anklage des Privatanklägers, gegen i Fliegerabſturz m Norwegen, 
die der mohammedaniſche Verteidiger Doſt Mohammed Khan für Oelo, 30. Juli. (R.) Wie aus Chriſtianſund gemeldet wird 
feinen Mandanten Notwehr in Anſpruch nahm. Der Richter | İt geſtern ein Militärflieger mit feinem Apparat abgeſtür zt. 
ab ihm den Beweis der Notwehr durch Zeugen auf. Um diefen | wobei das Flugzeug vollſtändig vernichtet wurde. Glücklicherweiſe 
Punkt bewegten ſich die Verhandlungen an den nächſtfolgenden] blieb der Führer des Flugzeuges wie durch ein Wunder unverletzt 


für die europäiſche Verſtändigung. 


28. Juli. Der Var band für die enropäͤiſche 
l 29 feißt: 


Berlin, 
ccc 
mit dem Vertrage bon Locarno Diese Wertenw. 


verbandes der Kreis der äi Völker ſich geſondert ver⸗ 
jtändigen muß. Die Schöpfer des . von Locarno nennen 


bnen. 
Zuſammenarbett muß das Werk der Völker fein. Das 
e h aes Volt it bereit, feine . 
auf dem Wege weiterer W eit 


u ſichern. eits haben die übrigen Völker begriffen, | Terminen. Der deutſche Verteidiger Dr. v. Platen bemühte Vertrauensvotum für Herriot. 
eime Wei i ann ohne einen DOLEN ITG ben nmbigienbeiuein “ak e Beugenbeierjeb Geltung. gwi pan, oo, Jun, (ME) Der Moritanb ber Maiin Patte 
Ausgleich mit Dentſchland unmöglich ift. Soll aber 9 indem er darauf hinwies, daß ein namhafter deutſcher deſſen Vorsitzender Her riot it, teilte ihm mit, daß ihm am 
3 ; bie ger all 3 Abruftung muß. | Gelehrter unmöglich age y Man reiſen würde; um hier ohne Sonntag abend erneut das Vertrauen über feine Tätigkeit 
von Dauer ſein, ſo muß t geſchaffen werden, die] Grund einen ihm gänzlich unbekannten nione umzubringen; ausgesprochen werden fei 
i ien, die an die der militäriſchen treten, er führte aus, wie die ganze Lage und alle Begleitumſtände für 


von keiner Seite verlegt werden. Dies kann nur durch 
‚eine Vertiefung der Gedanken Friedens und der Soli⸗ 
darität ſowie durch eine N der Wirt⸗ 
ſchaften erreicht werden. Für beide Ziele will der „Verband 
ür die europärſche Verſtändigung“ alle Kreiſe unſeres Volkes 
ee eee fördern bereit ſind. 
e eee 5 . ach 

} T y m vor⸗ 
e eh pepes n: re Peach Vorſitzender, 

r Stellve 


Annahme der Notwehr ſprächen und verlangte, als der Richter Abeſſiniens Proteſt beim Völkerbund. 

auf ſeinem Verlangen der Beweisführung durch Zeugen London, 30. Juli. (R.) Im Zuſammenhang mit der von 

blieb, den einwandfreien Nachweis durch die Ankläger, daß der Abeſfinien an den Völkerbund geſandten Note wird gemeldet, daß 

ums Leben gekommene Din Mohammed, der erft neun Tage nach die engliſche Regierung gegen eine genaue Beratung der ganzen 

dem Vorfall im Lazarett Kabul geſtorben war, gerade den Folgen Angelegenheit nichts einguwenden habe. Man it in 

des Schuſſes und nicht den F des vorher erfolgten Stur ⸗ London der Auffaſſung, daß die engliſch⸗italieniſchen Noten ein⸗ 

des vom Pferde erlegen ſei, und benannte als rſtändigen | wandfrei feien und mit den Beſtimmungen des Völkerbundes im 
en deutſchen Arzt Dr. Fiſcher, der den Din Mohammed in Einklang ſtänden. . 

Se letzten Lebenstagen behandelt hatte. Dr. Fiſcher legte das 
orhandenſein letztgenannter Möglichkeit dar, nämlich des Ein⸗ 


derartiger Ueberzeugungseid von Perſonen, die nicht Augenzeugen 2 


ey 


ſitzenden, r die ; n Prä aag, Giesberts, tritts des Todes nicht durch den Schuß, ſondern durch die Vers 
Dr. Cremer, Bides, Sollmann, Wife Nu ſche. letzung der Wirbelſäule infolge des Sturzes und einer daraus 
Frhr. v. Reibn iz. 8 ; i herrührenden Urinbergiftung infolge au ſpäter Einliefe⸗ 
Der A Aufforderung an die „Freunde rung ins Lazarett. Eine ung der Leiche war, als 
des europäiſ ich bei der n des „Ver⸗ mohammedaniſch⸗religiöſen eee ee nicht 
bandes für ändigung“ (Berlin⸗Wilmersdorf, vorgenommen worden. Gegenüber dem f folgenden Verlangen | 
Poſtſehrieſ u 16 melden. FA $ des Gerichts an Dr. Stratil⸗Sauer, den weſtern des ver⸗ EN \ 
ior fruf ift von zahlreichen ſehr hervorvagenden ich- ſtorbenen Din Mohammed den Uebergeugungseid darüber zuzu⸗ N pee: \ 
keiten aus allen Gebieten des ichen Lebens aus ganz ſchieben, ob er, der Angeklagte, ihren Bruder mit Abſicht getötet EN N. r f 
Deutſchland unterzeichnet. Von den Unterzeichnern ſeien genannt: habe oder nicht, nimmt die Verteidigung die Haltung ein, daß ein ya rare a 


\ Nei iniji St 7 : on Pe . 
manu Verden e eee Ar des Vorfalls geweſen jeien, für fie ohne jeden Wert ke 


ichsft ini i 5 idsi ini ü Der mohammedaniſche Verteidiger Doſt Mo ed Khan führte — 8 1 
1 R d 8 T 1 ee 9 ferner > Reihe jila . ee re e jet Vorführungen: 5. 7, 9. Vorführungen: 5, 7, 9. 
á + < (pir ji 5 e ehrter) an, au nen ei n et erbo: „ ; 5 f $ 
i . 4 R i h 5, Meisner yo 3 ait a guysa, DaS er T e y at N: e 1 i e i Ab Freitag, den a Jull 1926 | 
Mer i iga Sta är z. D. K kes, Anwendung finden könne, da abſi j . y 54 è 1 i 
ee a D % ec ein 2 etn Graf erne gellagten nicht nachgewteſen fei Die Geschichte eines Findlings I 


Baumgarten, Dr. Gertrud Bäumer, Prof. 
Uber e ne dr Unten Grfeleng M. d N Dr. Rart Frig, 
Ergbiſchof von Freiburg i. B. Gerhart Hauptmann, 
vräſident Hörſing. 


Deutſchland und Finnland. 


inni delsbeziehungen 
Als Grundlage der deutſch⸗ finniſchen Han enung: 
diente bis jett das zeitweilige Wirtjdaftöabfenmnen ee 


1928. Dieſes Abkommen ijt nun endlich dur 


Unwetter in Italien. 


j 3 
} éb 
Wien, 30. Juli. (R) In Ober- und Mittelitalien gingen geſtern F Å F r i 
heftige ee nieder, die durch Stürme und Hagel getennzeichnet I ® 
waren. Auf dem Bahndamm 5 15 e pinne 25 9 
den Sturm gelöſt wurde, niedergegangen, als gerade | 
die Pit paſſteren wolte Die Reiſenden kamen mit dem AR INN I E? | 
Schrecken davon. In Toskana ging ſtarker Hagel nieder. In Regie : M. Kertesz. 
Genna wurden viele Häuſer abgedeckt und großer Schaden angerichtet. I | 


In Friant hat die Hagelſchicht eine Starke von 5 em erreicht. Der n der Hauptrolle: Lili Damita. | 
ganze Boden war mit Hagelſchloßen bedeckt. 6 Vorverkauf von 12—2. Ber 


> inni t worden. Wenn 

warteten deutſch⸗finniſchen nel fn er ſe $ Ati 

R i nlands in Betracht zieht, 
x nds Rolle im Außenhandel Fin 


[Preise herabgesetzt! 


| Einige Beispiele. 

Knaben-Schürzen mit großer Tasche... . - - 1.45 
Bumen-Schürzen, Wienerform, gestreift. 1.95 
Huus- Schürzen, extra weit, prima Stoſft. ‚50 
Damen- Schürzen, gemustert, Satin 6,95 
Damen-Taghemden, solange der Vorrat reicht. 1.85 


Dumen-Tughemden, Bogenansatz und Hohlsaum . 25 


Damen-Taghenden, prima Stott ... - - - 6.50 3,50 

Dumen- Nachthemden, Klmono 1 
2 Damen- Hemdhosen, mit Spitze garniert 6.50 
| Herren-Socken, farbig... ... - - - . . Paar 0,68 
Herren-SockeN, farbig, gemustert. 1.45 1.25 
Damen-Strümpfe, Baumwone - 1.85 0,95 
Damen-Flor-StrÜMDER, na... 478 2.J5 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme 
und die reichen Blumenſpenden, ſowie für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Superintendenten Büttner, 
Rogaſen, dem Poſaunenchor u. Geſangchor bei dem 
Heimgange unſerer lieben Mutter ſagen wir unſern 


allerherzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Hubert Tonn. 


Owcezegtowy—Seefelde, den 27. Juli 1926. 


i On möbl. 


Zimmer 


Max Watten und Munition 
Seit. ftarf, 
mit ea in Zentrum der Stadt v n Il. Wjazdowait. ler. Dttadforny;, 257 
i 8 l. Reparalurworkstalt. r Goldm. 5 
gefucht. — u. 1606 an die — 2 b. M. 1 UR peris Golom. b 


Fahr- 
bare 


Näheres 
— 


uL. Na A Ls EB 23 „ EF. 4019 


S BE EAD 


A Nur gute Qualität — Solide Ausführung — Luxus-Wäsche 
e A E AEAN E A von 1 1,56 
Nacht-H emden P „ 1:00 
Benner er Y . „ „ 245 
femdhosen „„ „ 395 
Teichen 5 „ „ T 
Kombinationen. „ „8.95 
F ur sen rt „ 4.10 


@ Morgen-Hauben 


IR Taschentücher 
Farbige ‚umrandabın... a ae ee en 
Batist, farb, Baneg ae S 1.25, 0.95 6.68 
Herren- Taschentücher von 24 0.42 
Gestickt mit Spitem. 0... „„ 1.35 
Trikotagen 
Preise bedeutend herabgesetzt! 1 
er s er $ 


Eine 2 seid. Beinkleider Paar zł 


Strümpfe and l 


Riesige Vorräte in allen Preislagen, Qualitäten und 
Farbenschattierungen. 


Socken 


e e e e ee e ee a 


‚—U D BV» Re. 


. Suhler Jagdwaffen 
A aT Jagdmunition! 


Poznan, 
In Suhl geprüfter Fachmann. 


Achtung! 


M. Gerstenkorn, 


in- und ausländische in grosser 
Auswahl schon von 0.28 zl. 


| Eine Partie Korsetis 


. ne 


zer Poni 


| Rüchen-Gamitur|  Obst-Garnitur 
13.95 | 5.25 
| Wasch-Gurnitur tief und flach 
9.25 | 0.30 
tz ee | az ca 


3.25 


Besonders herahgesotzt 


2.60 


Gro Be Auswahl in 


Konservengläsern Korbmöbel 
Stein-Töpfen una Nähtischchen 
Stein-Krausen. Reisekörbe. 


Mur a = 


ANAA AAA A AA 


empfehle 


fabrikneu umständehalber äußerst 


Poznań, 


— — — 


pitzen 

Klöppel und Valenciennes 
schon von Zloty 0.15 

Partien von Resten äusserst billig! 


S. 


| Sommer-Hüte „un. 


Stickereien gegen. dlulle 


Ermässigung bis zu 
20% 


Wäsche-Zacken 
Meter von 0.06 zł. 


Handtaschen Ermäßigung 250% 
5.95 und 5.90 21 


Partie verschiedener Waren, beschädigt durch Dekoration, 
spott billig! 


Wirtschaftliche Geräte 
Pergamentpapier (echtes) 
für Molkereien salzimprägniert. 
Ini. H. Jan Markowski 
Ponai, Mieläyhskiego 23 

Telephon 52-43 


Neu: Sofort lieferbar! 
Kahn⸗Naphtali, 


Wie lieſt man den 


Handelsteil 


einer Tageszeitung 


nach auswärts m. Portozuſchl. 
Buchhandlung der 


Gelegenheitskauft DrukarniaConeordia 


Poznań, — 6. 


Heissdampf-Lokomobile = 

Fabrikat Henschel u. Sohn, Cassel, 
23/30/42 eff. 
P.S. 12 Atm. 


Pianino 


günstig zu verkaufen. od kurzen Flügel zu kaufen 
geſucht. Off. mit Preisang. 
5 Poznanska em u. Binden d. Geſchäftsſt. d. Nl. 


r 


> 


P n vom 3l. 7. R 
N T bis 14. 8. 26 N 


[Preise herabgesetzt ] 


Einige Beispiele. 


Dumen-Rleider, weiß und farbig, Rips. 12.75 
Damen-Rleider, woustott........... 18.00 
Dumen-Kieider, Popeline, gestreitt. 21.00 
Damen-Voile-Kleider, in vielen Farben 22.00 
Dumen-Rleider, Wollpopeline, eleg. bestickt 31.30 
Rinder-Rittel, seidenbat ies 2 

Rinder-Kittel, Leinen, gestreift.. 3.20 
Kinder-Kleider, Trikot, schöne Farben . 6.00 
Rinder-Flausch-Jachn ..-........ 4,15 
Hnaben-Anzüge. Leinen, gestreiſtt. 6.25 
Rinder-Jwenter mit langen Aermen ... . . 2.95 
Restrosten Baby- Jdckchen 1.50 
r Dumen-Hüte besonders preiswert |! ass 


„ Gele un N 69 


X 


mn mn nn nennen — 
0909090893909900@2200800909088000200990 


Nur bis Sonnabend, 31. d. Mis. 


einschliesslich!!! 


Brillanten Gold Silber 


Bijouterien 


sowie Pfandscheine 


kaufe und zahle hohe Preise, 


Hotel Francuski der. 


von 9—7. 
099280889088008000H0030990E2920002908& 


Starker Halbbluthengſt 


von Britannicus-Hofert, geboren 11. 5. 1923, 


preiswert zu verkaufen. 
Tenana; pom: 2 i 


anea, 


88592299590909909980238 
DAROBOHHPSEHEEHEB| 


: vom 31. 7. :: 

: 

5 

ti 

Blusen pi 

Piqué inder ager nn AE A iA AS 21 3.95 
VV . „ 3.75 

Scher ehe Volle o RE RE * 8.95 J 
Panama. 1 na ee are a ER ara 27 
r a ee ra- a ee lle „ 9.95 
| Oberhemdblusen (Opal) . se Nee ee 9.95 6 
Seltenes Pope arena ee „ 15.95 8 
ie dOr neee Yucca ona von „ 19.50 
Schürzen f 
Kinder-Kittel-Schürzen . E E von 21 225 
für Knaben. n Kan „ 1.45 

„ Mädchen Batist (schöne Facons) . 5 4.50 0 
Damen-Wiener-Schürzen (schöne Dessins) È 
. Serie gell! E EE NAS! 235 % 
F „ eA EA 2.25 H 

* * e 2,95 fj 
N 4.9, E 

weisse Wirtschafts- Schürzen EEE © vonz) 245 Š 
, s n ern 

Handschuhe K 

Partie lederner Handschune >.9 2 
Ziegenledor;Anländ.-. roh te ler 5.85 3 
N Fin ee E E S 6.95 M 
Zwirn- und Seiden-Handschuhe e 
Preise herabgesetzt. ....... bis 30 °% Br 

$. 


Durch Dekoration beschädigte sehr billig! 


— 
hm * 


A 


Poz na“ 
Nowa 6. 


= 


Warum darf ich 


Sonnabend, 31. 


Juli 1926. 
Das Lob des Feindes. 


Das Lob der Freunde iſt billig. Und das Lob falſcher 
Freunde iſt gefährlich. Nichts kann mehr betrügen, als 
Schmeichelei und Wohlreden ins Angeſicht. Wir lernen unſere 
Dinge klarer ſehen und ſchärfer beurteilen, wenn wir das 
Urteil unſerer Feinde beachten. Sie ſehen unſere Fehler und 
Mängel meiſt eher urd beſſer als wir ſelbſt. Sind ſie ehrlich, 
to können ſie auch gerechter beurteilen und anerkennen, was 
an uns ſolcher Anerkennung wert ift. Freilich, Haß macht 
blind. Das iſt eine ſchmerzliche Erfahrung aller, die jemals 
erlebt haben, wie ſanatiſch Haß fein kann. 

Der „Gerechte“, wie ihn das alte Teſtament nennt, der 
Fromme oder der Menſch, der mit Gott lebt, hat keinen 
Grund, ſich über Haß und Feindſchaft der Menſchen aufzu⸗ 
tegen. Nicht das Ürteil der Feinde, ſelbſt nicht das der 
Ireunde tjt für ihn ausſchlaggebend. Paulus jagt einmal: 
„Es iſt mir ein Geringes, daß ich von euch gerichtet werde, 
auch richte ich mich ſelbſt nicht, der Herr aber iſt es, der 
mich richtet“. So ſteht ein Chrift zu Lob und Tadel 
der Menſchen. Und wenn er ein gutes Gewiſſen hat und 
vor Gott getroſt ſein kann, ficht ihn der Tadel und das Lob 
nicht an. Er ſteht darüber. Und dann macht er eine wunder⸗ 
bare Erfahrung am Ende, jene, von der der weiſe Verfaſſer 
der Salomoniſchen Sprüche ſagt: „Wenn jemandes Wege 
dem Herrn wohlgefallen, ſo macht er auch ſeine Feinde mit 
ihm zufrieden.“ Schöneren Lohn und Triumph gibt es kaum 
für einen redlich um das Beſte ſich mühenden Menſchen, als 
wenn zuletzt auch ſeine Feinde ſchweigen und ihm ob auch 
widerſtrebend Anerkennung zollen müſſen. 

Die Geſchichte des Chriſtentums ift deffen Beweis, auch 
heute noch. Wie iſt es gehaßt worden? Wie wird es noch 
in der Welt geſchmäht und geläſtert. Und hat nicht dasſelbe 
Evangelium, das man verfolgte, dieſe Welt überwunden und 
feine ſchärfſten Gegner, wie einen Saul von Tarſus zu feinen 
begeiſterten Freunden und Bekennern gemacht? Das gibt 
Mut, wenn einmal Haß und Feindſchaft fih. regen .. Gott 
führt auch das ee herrlich hinaus .., „Erwarte nur die 
Zeit!“ D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 30. Juli. 


Tagung der Poſener Krankenkaſſe. 

Der Kaſſenrat der hieſigen Ortskrankenkaſſe hielt geſtern, Don- 
nerstag, abends 7%, Uhr, feine ordentliche Jahresverſammlung unter 
dem Vorſitz des Herrn Daniecki ab. Erſchienen waren von ſeiten 
der Arbeitgeber 10 und von den Arbeitnehmern 36 Kaſſenräte. Zu⸗ 
nächſt widmete der Vorſitzende dem verſtorbenen Vorſtandsmitglied 
Viktor Folleher, dem Kaſſenrat Joſef Ry chlewski und 
dem Verwalter des Apothekenweſens Stanislaw Alter einen 
n Nachruf. Dann gab der Vorſitzende des Kranken⸗ 
nile worſtandes den ſehr umfangreichen Jahresbericht, der 
über eine Stunde in Anſpruch nahm. Aus dieſem ging hervor, daß 
ſich die Finanzlage der Kaſſe im Verhältnis zum Vorjahre er⸗ 
heblich gebeſſert hat, die täglichen Ausgaben erreichten nämlich 
un vergangenen Jahre zeitweiſe den Betrag von 25 000 zł, während 
fie gegenwärtig durchſchnittlich nur 5—7000 zt betragen. Hierauf 
gab der Vorſitzende über die geplante Errichtung von Zweigſtellen 
in Poſen, die die Hauptſtelle der Kaffe entlaſten follen, Auskunft. 
Zunächſt ſoll eine in Jerſitz, und zwar ſpäteſtens im Herbit, 
errichtet werden, darauf auch in Wilda und Lazarus. Ferner 
iſt die Anlage einer Dentiſtenſtation beabſichtigt, zu der jedoch 
die Mittel noch fehlen, auch fol der Kurort Ludwigshöhe, 
den die Kaſſe von der Handelsbank erworben hat, in kurzer Zeit 
eröffnet werden. 2 

An den Jahresbericht knüpfte iý eine ſehr lebhafte Dis ⸗ 
kuſſion. Beſonders richtete fih die Kritik gegen die Arz te⸗ 
kommiſſion, deren Tätigkeit geradezu ein Mißtranensvotum 
gegen die geſamte Aerzteſchaft darſtelle. Der Vorſitzende der- 
teidigte die Kommiſſion damit, 


mitglieder die Kaffe nur auszunutzen ſuchen, ohne wirklich krank 


zu ſein, die Kaſſe ſei für die Kranken und nicht für die 


Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


Das rote Gemach. 


Roman von E. Kiefling- Valentin. 
(43. Fortſetzung). Machdruck 


daß viele Krankenkaſſen⸗ i 


x 


Voſener Tageblatt. 


Geſunden da. 


\ Der Kaſſenrat Czaprackt befürwortete die 
Errichtung von Unfallſtationen, die zwar von den Arzten 
bekamyft wird. aber eine unbedingte Notwendigkeit ift und in 
allen größeren Städten bereits bestehen. 
Nach cn. ee weiterer Angelegenheiten und Verleſung des 
E 


Berichts der Reviſionskommiſſion, die 11 ordentliche und eine auper- 
ordentliche Sitzungen abgehalten hat, ſchritt man zur Abſtimmung 
über die Entlaſtung des Vorſtandes, die mit 31 Stimmen erteilt 
wurde. Der Klub der Christlichen Arbeiterpartei enthielt 
ſich der Abſtimmung. 

Zum Schluß wurde der Vorſtand zur Aufnahme einer Anleihe 
von 500 000 8toty bevollmächtigt. welche die Regierung dem 
Krankentaſſenverband in Poſen und Pommerellen 
— im ganzen 57 Kaſſen — im Geſamtbetrage von 1 Million Ztoty 
zur Sanierung der Finanzen zur Verfügung ſtellen wird. Außerdem 
e e g d Den Di Kranke ah e 1 rband von 1 Pro- 
3 75 Prozent erm ie u egen 
11 Uhr geſchloſſen. äßigt. gung wurde geg 


Neuregelung des Poſttarifs. 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Warſchau: 
„Am 27. und 28. Juli haben im Induſtrie⸗ und Handelsminiſte⸗ 
rium Beratungen über den Poſttarif ſtattgefunden. Es iſt dabei 
allgemein anerkannt worden, daß der gegenwärtige Tarif, der 
in den auf Grund des betreffenden Miniſterratsbeſchluſſes für 
die Arbeitsloſen feſtgeſetzten Zuſchlagsgebühren geringe Wirkung 
hat, ſowohl dem Publikum als auch den Aemtern unpäßlich ift. 
Auf Antrag der Generaldirektion für Poſt und Telegraphie iſt 
beſtimmt worden, vom 1. September die Sache ſo zu regeln, daß 
einerſeits die Grundgebühren für Briefe z. B. bis zu 
20 Gramm auf 20 Groſchen, für Auslandsbriefe auf 40 Groſchen 
zu erhöhen, während anderſeits eine Reihe von Poſitionen 
des Grundtarifs herabgeſetzt werden. Poſtkarten werden 
10 Groſchen koſten ſtatt 11 Groſchen bisher. Herabgeſetzt werden 
ferner die Sätze für Pakeklagergebühren, für den Empfang von 
Zeitungsſendungen auf den Bahnhöfen und der Satz für Fern- 
geſpräche der Diſtanzgruppe 2—50 Kilometer. Durch ſolche Re- 
gelung denkt man die Bevölkerung nicht zu ſehr zu belaſten, zu⸗ 
gleich die Verrechnung zu vereinfachen und den Arbeitsloſenfonds 
zu verdoppeln.“ 

Ein humoriſtiſcher Gemeinderat. 

; (Nachdruck verboten. 
kapi = a. 15 . Leißling an der 3 pas ber Bander 
Sauens Ronni ſtiſche Bekanntmachung m emeinderates in ges 

„Das liebe Vieh braucht Futter, 
Auch Brot e 

Das iſt ſo klar wie Butter; 
Wird ſelbſt vom Rind erkannt. 
Drum lauf” nicht auf die Wiefen, 
Du ſchadeſt in der Tat: 


Du mußt büßen 
Fünf Dali E dal Gemenderatl⸗ Mi. 
Warnt die Kinder vor Giftpflanzen! 
ienzei ſich die 


Beſonders jetzt in der ſchö tummeln 
ge e e 
dr dei in Luft und Sonne tft, jo birgt die freie 
AE e 
Kinder allerlei Blumen ri ge nr 
oder zu Kränzen zu flechten, 


Stengel in den Mund ſtecken wiſſen, ob dieſer ift 
oder nicht. Beſonders die Tollkirſche mit ihren tend 
roten Beeren übt auf die ahnungsloſen Kinder eine g An⸗ 
giehungskraft aus; das in ihnen enthaltene Atropin ſchwächt aber 
die € vaft der Augen und kann zu 3 5 Siechtum, bef 
iwachfende oder im zum Tode führ 3 0 


ſeinen Teilen 

3 geichnet ſich beſondere 
genügt, den Tod eines Erwa 
warnen tft weiter vor der Nies wu rz, die 

dem e der Krämpfe veru 
8 chierling, der die Nerven zu lä 
r Stechapfel, der Daturin enthält, kann zu Wahnfinns⸗ 
ausbrüchen und zu Todesfällen 855 , ebenjo das ſchwarze Bil⸗ 
Bei allen derartigen Vergi erſcheinungen müſſen 


e3 in lafen, den Kindern gründliche Kenntmi 
de die in cher Gen vorkommenden Giftp een eee 


Draußen im Vorzimmer warteten viele Klienten. 


Der Ruf von Doktor Munzers Erfolgen ſchien ſich f 


immer mehr zu verbreiten. 


Konſtantia hatte einige Unterſchriften zu leiſten ge- 
habt und ſtand im Begriff, das Sprechzimmer zu verlaſſen. 


Infolge der Familienbeziehungen und der entfernten 


„Gnädige Frau, laffen Sie mich jetzt gehen. Ich Verwandtſchaft war das Geſpräch nach Erledigung der 


möchte Ihnen nür noch das Eine ſagen, daß ſich Ihr Herr 
Sohn ganz hervorragend und männlich benommen hat.“ 
Ein frohes Leuchten flog über Konſtantias Geſicht. 
Sie nickte wortlos. Dann erblaßte ſie wieder — ſie trat 
raſch einen Schritt näher an ihn heran. Ei 
„Sie werden ſich denken können, daß mich dieſe merk⸗ 
würdigen Vorgänge bis zur Unerträglichkeit quälen 
müſſen. Finden Sie das gut für eine Frau, deren Nerven 
in letzter Zeit ſchon allzu viel zugemutet wurde? Wäre es 


ruhigen? 


Das dürfen Sie nicht von mir verlangen, 
als ob ich mich auf Koſten eines anderen in ein gutes Licht 


wollte.“ i i i 
een Sie haben damals geſagt: Fragen Sie mich! 


„Jene Angelegenheiten gingen mich ganz allein an.“ 

Sie jab, daß er unbeug 
ſchweigen, trotzdem er mi 
ihr ſprach. . i | 

Tränen traten in ihre Augn. ö 

Er wolle nach ihrer Hand ſaſſen, aber fie wendete ſich 
e Sie mich —“ ſagte fie mit unterdrücktem 
Schluchzen und ging jo rajh aus dem Zimmer, e 
beinahe an Frau Paleske angerannt wäre, die eben über 
die Schwelle treten wollte. — — 


Konftantia Reymann weilte feit einer halben 
bei ihrem Rechtsanwalt, Doktor Munzer. 


Soll ich Herrn Reymann bloßſtellen, gnädige Frau? | 


Stunde ſie nicht laffen können. 


geſchäftlichen Angelegenheiten auf Perſönliches gekommen. 
Munzer gönnte es ſich bei der ununterbrochenen, 
ngenden, zum Teil oft trockenen, manchmal auch 
kleinlichen Arbeit ſeines Berufes als Ausſpannung, mit 
einer ſchönen Frau zu plaudern. 


ferenzen aus en,“ 
bieden auf ein 3 en⸗ 
D ertrauen ehrt 


Sie wig hin und her, fteht mit allen äußerlich gut, läßt 
aber an keinem ein gutes Haar.“ jet 

Konſtantia nickte. 

„Ach Gott, lieber Reinhold, als ob ich das nicht gut 
enug wüßte! Was hat mir Margret ſchon für Unan⸗ 
nehmlichkeiten bereitet. Zuerſt verſuchte ich ihre Redereien 
klarzuſtellen, dann gab ich es aber auf. Ich glaube, man⸗ 
chen Frauen muß das wohl ein Bedürfnis ſein, von dem 
Es bringt ihnen Anregung, die 
ſie in ſich ſelbſt nicht finden. Das gehört vielleicht auch zu 


zu Ihnen hin E 
ich die Raſeret 


Schwã ps 


Beilage zu Nr. 172. 


‚x Der Direktor der Bank Polski, Herr Euzebjuſz War- 
deja, iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. 

X Das Paſſagierflugzeug „Aero“ hat geſtern auf der Rück⸗ 
fahrt von Warſchau bei Mototöw einen Motordefekt erlitten und 
mußte eine Notlandung vornehmen. Flugzeug und Paſſa⸗ 
giere haben keinen Schaden erlitten. N 

x Das Komitee der Gartenbau⸗Jubiläumsausſtellung in 
Poſen teilt mit, das Eiſenbahnminiſterium eine Frachtpreis⸗ 
ermäßigung für zur Ausſtellung gelangenden Gegenſtände 
erteilt hat, und zwar genießen ſchnell berderbende Gegenſtände 
eine 50progentige Frachtpreisermäßigung, während alle anderen 
koſtenlos vückverſandt werden. Ber genießen alle Per⸗ 
ſonen, die die Ausſtellung beſuchen, eine e Fahr⸗ 
breißermähtgung, bie aber exit 0 dem Rückwege in 


Geltung tritt. Das Komitee warnt vor Aufgabe von Anzeigen an 
unbefugte Leute, da vom Komitee keine Agenten zum Sammeln 
von Anzeigen beauftragt wurden. Allein das Ausitellungsfomitee 
nimmt Anzeigen für das Gedenkbuch und den Führer in den 
Räumen des Meſſeamtes, Poſen, Grogowska 42, entgegen. 

x Zur Rattenplage gehen uns vom Städtiſchen Polizeiamt 
folgende Mitteilungen zu: Um eine Weiterverbreitung 
der Rattenplage zu verhüten, ordnet das Städtiſche 
Bolizeramt gemäß Polizeiwerordnung vom 2. April 1926 (Da. Urz. 
Woj. Nr. 16, Poſ. 234) für den 18, und 14. Auguft allgemeine 


Rattenvertilgungstage an. Grundſätzlich wird die Pflicht 


auferlegt, Phosphorteil auszulegen, doch wird auch die Ratten⸗ 
tilgung mit Hilfe des Gasapparats „Bi⸗Mea⸗Ga“ geſtattet. Nähere 
Einzelheiten erfahren die Intereſſenten aus der Bekanntmachung 
bom 14. Juli 1926, die auf allen Anſchlagſäulen der Stadt ange⸗ 
bracht worden iſt. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis 
zu 30 z} oder entſprechenden Freiheitzitrafen im Falle der Un⸗ 
eintreibbarkeit der Geldſtrafen beſtraft. Schließlich werden alle 
die zur Rattentilgung verpflichteten Perſonen darauf hingewieſen, 
daß von nun an keine perſönlichen Aufforderungen 
zugeſtellt werden, wie es bisher war. Dieſe Rolle erfüllen 
jetzt die Bekanntmachungen an den Anſchlagſäulen. 

X Das Treibhaus im Wilſonpark (fr. Botaniſcher Garten) 
hat ſich in den letzten Tagen um eine ſehr wertvolle und ſchöne 
Knabenkrautkolleltion bereichert, eine Stiftung von Frau Gniewoſz 


aus Schroda, aus dem Nachlaß ihres Mannes, des früheren Staroſten 
des Kreiſes Schroda. 


X Diebſtähle. In der katholiſchen Kirche in Lazarus ließ eine 
Frau bei der Beſchte ihre Handtaſche, enthaltend ein Portemonnaie 
mit 3 zł, eine Uhr mit e und eine Broſche, auf einer Bank liegen. 
Als fie zurückkam, war die Taſche verſchwunden; in der ul. War ⸗ 
ſchawsta Nr. 7 wurde in der Mittagszeit, während der Abweſenheit 
der De eingebrochen und 150 z? in bar geſtohlen, außerdem in der 
ul. Miynska 12 aus einer Schloſſerwerkſtatt ein Handbohrer im 
Werte von 80 21. 

X Der Waſſerſtand der Warthe beträgt heute, Freitag früb 
+ 9,84, gegen + 0,85 geſtern früh. 


` Vereine, Beranjtaltungen uſw. 
Sonntag, den 1. 8.: L Schwimmverem Poznan: Austragung 
der rbandsmeiſterſchaften des Bezirks 
Poſen in der früheren Cybina⸗Militär⸗ 
badeanſtalt nachmittags von 2—6 Uhr. 
11 Schwimmkonkurrenzen. Zutritt frei. 
Programm 50 gr. 


Gottesdienſt⸗Ordnung der deutſchen Katholiken. 
Vom 1. bis 7. Auguſt. 4 7 
S bend 5 Uhr Beichtgele it. — Sonntag, x 
Beidtgelegenbeit; 9 2 005 „ für die Armen); 


3 Uhr Vesper, n und heiliger Segen; 4 Uhr Sitzung des 
Marten 8. ar i ana nachmittag bis Montag abend kann 
der P cula-Ablaß gewonnen werden. — Montag abend 7 Uhr 
Sitzung des Geſellenvereins. — Dienstag nachmittag 4 Uhr Sitzung 
des Frauenbundes im en bei Schrell. 


EN jrend werden noch Beſtellungen auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für die Monate Auguſt und September 
von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenturen und 
von der Geſchäftsſtelle des „Bofener Tage- 
blatis“, Poznan, Iwierzyniecta 6, entgegen⸗ 
genommen. ; 


iedenen 


Ewert wegnahm. Unter 
verbarg ſich nur zu deut⸗ 
í „Reinhold, das find Dinge, 
an die ich nicht gerne zurückdenke, Sie wiſſen es! Eine 


ae meiner 


ein wenig zu mir ge 
ku 


deutſchen Reymanns die 
noch immer befehdeten.“ 
utsfremde“ Daniel 


iferfucht und — — — fe 


Gortſetzung folgt.) 


den Erſcheinungen, die man bei den Frauen als patholo⸗ $ 
ich be 2 Schon als Mädel hatte ich eine 


Vertrauensſeligkeit haben mich allmählich 
chroff und unliebenswürdig gemacht. Wenn Reymann 
halten und mich geſtützt hätte, wäre er 


viel klüger 8 aber hielt er zu ſeiner Sippe. 
Ihre e ſchürten feine nie erlöſchende Eifer⸗ 


RA war auch nicht ohne Schuld,“ ſagte Konſtantig 
er wenn Reymann mich nicht fo mit feiner wil?“ 
E iner ſchrecklichen Sinnlich⸗ 


„ 


5 


— Dolener Tagobiail +- 


$ i 1 è ¿ 
1 einge Juli. Wie an anderen Orten, jo hat auch femer beiden zwei⸗ und vierjährigen Söhne, die im Feuer umge⸗ | 
n Miedzychöd und Umgebung der Sturmwind am Sonntag nach⸗ kommen waren und nicht gerettet werden konnten. 


Reichenberger Messe 


mittag arg gehauſt und bielfach Schaden angerichtet. Aus unſerem * Tuchel, 28. Juli. Der landeskundliche Verein in Grauden i 
Leferfteife wird uns mitgeteilt, daß der Sturm in Form ir ý d S SYE POELE Tit NELGODERD 14. bis 20. Auguſt 1926. 
: . ò ung T „ Baj t er hatte kürzlich feine Mitglieder zu einer Gruppenfahrt in iafreibei 75 iSermäßi ; f 
radiale . Bielsto- Mie nch d in nordöſtlicher Richtung weiter die Tu eien E. ide aufgefordert, um die Reſtbeſtone der ee ant in Made lh er 3 Aud ger Kſchecho⸗ 
8853 Auf den Feldern wurden Mandeln in die Luft genom⸗ ausſterbenden Eibenbäume (Cis) und die Naturſchutzpflanzung in erg, Tſchech oſlowakei. 
. . dind an verſchiedenen Stellen entwurzelt und Aeſte] Wierzchas zu beſichtigen. In Wierzchas bet Tuchel hat man ſeiner⸗ = ernennen 
rg „Durch das Herabfallen der Früchte haben Obſtbäume zeit, um dieſe ſelten gewordenen Bäume nicht ganz ausſterben zu Ki en ; f 
viel Sch groben Schaden exlitten. An Gebäuden und Dächern iſt laſſen, dieſe unter Naturdenkmalsſchutz geſtellt. Hier gedeihen irch nachrich en. 
= Schaden entſtanden. Auch zahlreiche Fenſterſcheiben find ger» | ite in ihrer ganzen Urſprünglichkeit und Großartigleit. Einige Kreuzkirche. (Siehe Petrikirche.) 
mmert. Hier wurden nur wenige ſchwache Donnerſchläge wahr⸗ | zeigen wunderliche Formen, jo daß der Betrachter kaum an natür⸗ St. Petrikirche (evangeliſche Unitätsgemeinde) und Kreuzkirche. 
genommen. liche Baumgeſtalten zu glauben wagt. Viele find mehrere Jahr⸗[Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geheimrat Haeniſch. 
* Graudenz, 28. Juli. Eine eigenartige Demonſtration funderte alt, und einige reichen bis in die Oxdenkzeit zurüd, — St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gotlesdienſt. P. Hammer. — 


von Zuchthausgefangenen ereignete ti i ie[ Pech hatte eine junge Dame aus Deut land, die Onkel und 11½: Beichte und A Derſelbe. — h, abends 8. 
die „Weichſelpoſt“ Sehe o wegen angeblich eee Tante, eine Tucheler Beamtenfamilie eri 25 wollte. Bei der Sbkituunde F. Pich. Wertach 7%: Diotgenandact. ; 
pflegung hatten ſich die etwa 100 Fuſaſſen zweier an der Straße Kontrolle in Konitz wurde bei der Reviſion der jungen Reiſenden Chriſtus kirche. Sonntag. 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode. — 
liegenden, aneinanderſtoßenden Zellen der Stenfanfiatt dahin Ai gefundeertdolle Handarbeit, in den unterkleidern eingenährt, vor | Dienstag, 7: Blautreuzverſammlung. Bibelſtunde fallt aus. 
ne Kundgebung ins Werk zu ſetzen, um die öffentliche) Viuen, Dae Verfteden dieſer jelbjigefertigten Arbeit, weiche Schwerſenz Sonntag, 10: Gottesdienst. P. Schulze 
zu fmertiamteit auf fi zu lenten und dadurch vielleicht ihre Lage | c1 Gefcien? für die Tudeler Tante dienen folle, wurde zum Wer. St. gnatipäkfiräe, Sonn fag, 10: Gotterttenſt Dat: ad 
zu berbeifern. Ste berbarrikadierten ſich in den Zellen ſſchlugen dängnis; das junge Mädchen mußte in Haft. Auf eine Depeſche — Montag, 5: Mit erde amimni der Frauenhilfe. — 
die Scheiben der Fenſter ein und erhoben durchdrin ende Schreie der Konitzer Behörde reifte dann der Tucheler Herr nach dort und Diensta 7% x Sungmäbdenkreis MD Grete 3. Wochen⸗ 
die draußen natürlich wahrgenommen wurden u ** 1 Eindruck ſchlichtete die Unvorſichtigkeit der jungen Nichte mit der Zahlung gottesdienſt 2 Boche nk 8, 7 : M a n 
erweckten, als handle es fi) um eine Deui 3 tsbruchs von 130 2}, aber das Präſent für die Tante blieb in den Händen Saſſenhelm Sonnte 4 k Boni ndach 
oder dergleichen. Das war aber keinesm sides 5 der Zöllner. — Unverſchämte Diebe ſuchten ſich das Feld € J S g, 4: Gottes ienſt. 3 
lag mir, wie ſchon bemerkt, eine demon trattor Allen aug wirt. bes Weiters Ortmann im Koelinka für ihre M r A Ser Egg E E O nR ag> rs Oa 
ſchaftlichen“ Grir n 3125 dei celana Roggen ſtand in Stiegen; Ortmann fah nach, das Getreide a y 1 i á 
1 ee eg e aufen e der palga 3 gelang zum Einfahren genügend trocken wäre, suite bemerkte er, daß MEE yare nl Diatonijen Auſtalt. Sonntag. 10: Gottes: 
Raiſon zu bringen. een Wengen ee e Garben, im der Stiege, bei welder a ſich Wat Aehren Gogl. Berein junger Männer Sonntag: 8: „Die Miſchehe⸗ 
i 8 s e en, die Halme waren glatt geköpft. „ 0 x: e BEST, . 
ee e S 30. Juli, Der 22 jährige Beamte der hieſigen et an 1 neun Stegen delten HA Spitzbuben dieſelbe pre und 5 — Montag, 8: Poſaunenchor. — 
er Lhſol trank . Cuba la berüble Selbstmord, indem Prozedur verübt. Einem anderen Landwirt vom Abbau Tuchel ttwoch, 7½: Bibelbeſprechung. — Donnerstag, 8: Por 
u ank, weil er von ſeiner Angebeteten einen Korb erhielt. wurden nicht nur die Aehren gestohlen, ſondern die ganzen Gar⸗ ſaunenchor. 2 A 1 l 
4 Neutomiſchel, 28. Juli. Am Montag dieſer Woche feierte ben von mehreren Stiegen einiog abgefahren. Die Täter waren | / Ehriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Christuskirche, ulice 
vr Arbeiter Heſurſch Werner in Glinau mit feiner Ehefrau noch nicht zu ermitteln. Ueberhaupt wird von den Landwirten Matejkt 42). Sonntag, 5%: Jugenobundſtunde E. C. 7: Evan 
Des 66 geb, Lange, das Seit der Goldenen Hochzeit. über Felddtebſtähle große. Klage geführt. ellſatton. — Freitag, abends 7: Bibelbeſprechung. Jedermann 
. hen 8 ren im 67. mee, = Bie Ans Kongreßbefen und Galizien — 
1 beude, on thie 8 t 7 Tei 1 ’ A 5 — —— — . — —— — 
Deutſchland gekommen Deron. an e zich . ileng * Warſchau, 27, Juli. In letzter Zeit mehren ſich die Fälle, r K 5 
1 a] el überreichte dem Jubelpaare bei der Br Feen 7 ihr en ee Vorgeſtern abend Neuerſchienene Bücher. ) 
Feier das Gedenkblatt mit dem Glü Frei 8 ! ich in Zitadelle wieder ein derartiger Vorfall Zuge n. y i > 3 ý 
hijen Moniorumi s. n Gfückwunſchſchreisen des Evan, Pe. ba DER Ehrongwer jagte fich hier in dee Ab. BR RE —. Fee von Europa. Gold⸗ 
„Putzig, 27. Quii Gluc im Unglück hatte der Bab ſicht eine Gewehrkugel in die Bruſt. Er wurde in hoffnungsloſem mark 4,—. — Obſt: Gelb, Dund Börſenweſen. 11,—. — 
Wladyslaus Ofonstt von hier. Er Yan Te der Braſine pon der ge ee ed — 5 — oleme. 140 — Sie a ufi Es Hege. 
la ode ringt. Hauptprobleme. . Uheim: Kaufmänniſche Rechts⸗ 
Br — 1 e — — i * ine 4 ab⸗ Wa fgat, 29. Juli. Den 22jáhrigen Beamten der politiſchen kunde. 1, — Pojner: Einführung in die Büropraxis. 3,50. — 
wurde, wurde O. von der Lokomotiv n: Stud mit ef $i tûmmert polige, Eugen Ulbrͤch vel Jan Bed narczyk, beſuchten vorgeſtern Petroff: Die wirtſchaftkiche Entwicklung der Sowjetunion. 10.—.— 
erlitt Hautabſchürſungen an o 8 : ein 8 ande chleppt. Er abend zwei Bekannte, ein Fliegerſoldat und ein Kommunist, Levy: Volkachararter und Wärtſchaft. 4,20. — Oppenheimer: 
Aufnahme im hieſigen Kranken he einen und Händen unb fand] der unter dem Namen Mitus” bekannt tt. Nach dem Abend- Der Arbeitslohn. 3,50. — Breitner: Der E reichſte Mann es 
E Maias M 255 i A ; brot begaben fiğ die drei nach der Stadt. Ulbrych kehrte Welt. 3,50. — Benn: Bekenntniſſe eines Kapitaliſten. 3,50. — 
1e Ste a, Jul. Verhaftet wurde gestern vormittag] ſpät nachts zurück. Als er nach dem Haus wächter klingeln wollte, 1 } ; i . 
u za 3 Retſen der GOjährige Arbeiter Adalbert | überfieien ihn einige bisher unbekannte Männer und gaben auf ihn Goldſchmidt: Die Aufwertungskriſe. 270. — Geſetz gegen den 
einer 18 fel W N 1 am vergangenen Donnerstag an etwa 20 Schuſſe ab, wobei fie ihm „Stirb, Provokateur!“ zurieſen. unlauteren Wettbewerb vom 7. Juni 1909. 7.50. — Viktor: Wie 
hohen ben Wie — una S. aus Zahorowo T Sert. j4 Kugeln drangen Ulbruch in den Hals und eine fünfte Kugel zer⸗ erzielt man hente Maſſenumſatz gegen Barzahlung? 1,50. — 
— elben Vergehens * „Bill. Tagebl.” er zit ©. bereits ſplitterte das Schulterblatt. Der Ueberfallene war auf der Stelle Martin: Demokratie oder Diktatur? 6,— — Böhmer: Das 
ſtraft. Auch hört das gegen mit zwer Jadren B borbe: tot. Hierauf flohen die Mörder. natürliche Gefetz der Arbeit. 1,25. — Schöngeler: Sowjetrußlands 
Kraft. Auch hört das Blatt , Baker een D Aus Dfidenticlanb. Werden. 1,— — Bäumer: Curopäiſche Kulturpolitik. 2— — 
; à ihn en. * Stöwen (Oftb.), 26. Juli der Na um Sonntag er⸗ Prellwitz: Sone über Deutſchland. 5,.—. — Lorenz: Die ver⸗ 
i ,, ęñ ,, . io 
ehen gleichzeitig m er Turners! Nluttat, der ein Menschenleben zum Opfer fiel. Im angetrunkenen— ish: Wa è ber vir 1 
tagung des Rogaſener Bezirks. Am 9, Auguft fmd 500 : y I Schtebl ärmewirtſchaft in Zuckerinduftrie. 10, 
der denden feit bem ersten amelichen Dokument über das Beſtehen | C embe gerieten in der zweiten Morgenſtunde auf dem Nach- Sperta: Warum, warm und wieweit ift der Automobithalter haft, 
der Stadt. Der König Wib Saw seit neh i r 8 der Briefträger Hinz und deſſen Schwager, der Arbei⸗ ichtin? 3,50 Schwaiger: Störu am Kraftwagen und 
9, Auf 1496 ein Papileg durch Bl er ech Gmefen am | er Duheze in Streit, In delen Berint lepterer eine Ark herbei pflichtig 350. — Schwager: 4 ee 
dienſte ſeines treuen Dittes — 1 Bio ae der Ver⸗ holte und dem wehrlos gegenüberf Schwager auf em jenen Teilen. 4, — König: Kraftfahrlehre. * = 2 
BET der Statt Nowh 3 gen eigenen Gehöfte zwälf Schläge Ta den Kopf verſetzte. Mit] Kraftfahrgeugreparaturwerkptätten. 4.—. — Lich: Die Werkſtatt 
i - n 1 wu 
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K 
rde Hinz am en] des Radioamateurs. 2,50. — Bickel: Das Afthma und feine Bes 


das 

der Piehweibe in den Wäſdern und auf den Weiden des ftark Hiutende 5 j ; a 
fi Dorfes Trulawh berlei en rd vorgefunden und nach Anlegung don Notverbänden in das handlung 180. — Bila: Das neue Heilverfahren, 2 Bände. 
coco Na 
Shen Ber in Pole . e un * N55. 14 3 +g 28. Am Freitag der — — 0,60. — ee 8 8 

Schildberg, 27. Jul. Ein Yi Sterhänbler bemerkte feit A 7 i n . — Aſchenbach: chroniſch Getenkrheumatismus 

r Mengen feiner Ware ge- Masern aten ae ie en A n gelegt | [eme a . — Durwintel: Die Herzleden, ive 

wurden. 8 eme ehlten fogat 150 Mandeln Gier. Bette, au nahe, fo bab fiù Die von f. entlud und den Urſachen und ire Berömpfung. 1,80. — Parreidt: Die Zähne 
bi F oT oe aiee Wien Eelofi ein Schuß jo unglücklich in die Bruſt traf, daß er wenige und ihre Pflege. 40,— — Lebenſtein: Welchen Sport foll ich 
Hilfe. es Tages rer wieder „ Lund“, um eine Liefe⸗ Stunden darauf im ſtettiner Krankenhauſe verfiarb. treiben? 1,50. — Schmitt: Atem und Charakter. 1.—. — Schurz⸗ 
und umterwegs dies — manm: Von Tonart zu Tonart. 2—. — Kickton: Was willen 


ee eee age e Ge e fa ; 
abends bon feiner ea r ben Guppen ende in bem bie Sport und Spiel. e über Rufa? ere De ee a 
lange, denn dad machten fa Die Dieb ag e FFC anbi der Frembörzer in der beuffchen Schrift und Umgangs- 
l 5 5 f Fe e ſei Poſen ift bei der Aufftellung etwas ſtiefmütterlich behand Tik E ia 8 i 

und g r De A ne je oan. einem worden, indem man Spoiba und ee ſprache. 7,50. Weber: Eine Aſtroromie, die jeder verſtehen 


ſtaumen der daß ‚fein ur nachbar aufgestellt H ; feines iann. 2,40. — Smiſſen: Der Alkohol und di . unferer 
lieh ben Bes 3 e Ec Danen ae" auns a Kan AR Kaffe. en ee Das Narkotitum arobo im fogialen 
über die Site r 125 Der Ç bbb Der Organismus. 20.—. — Ganghofer: Gdelweißfönig. 4.— — 


> Hauerliche Peüigelei, i Verbenbstapitän ſollte hier damit gerade Ganghofer: Das Kind und die Milion. 5,.—.— : 
IB en Air poa; Syn an e me e ee a eoem emb nb Do ie ee Tränende Herzen. 5 


Stargard, 27. Juli. Von Zigeune ru hypuotiſtert wieder ne i Di i 
7 & h fu “1 g 8 1 -s = P 
Be g a agen ein Mädchen, für, Burge | güglider Form 7 enn M bie Eee C 


allein elterl tretung Wielt A 
Sier Beit Bigennerne bor Als die Eltern wordent. er Auer 9 buch, gorta ſchmieds. 3,45 yik 8 255 Herbe und Winter. 
einiger 8 er im: Toamces die Groe Alba Bee 
zuftand, und bie Han rchwühlt vor. Die Zigeuner waren f se y 1 ſchnitten ſind, sen „ Linda-Mobe. 1. — Binda Node. 0,70. — 
Da Si ur a Ir ran ag i Lacher enge. ee ie bi 2 eg ee A N: RD. — Kinder 

neuer Mo roge or Niederlage , Remis einen knappen Sieg Album der Linde- Nude. $ 

i Es handelte um die in der Nacht zum 14. No- bon 1:0 in ; im borigen erfochten wurde. 


—— 110 1 1 as Ermordung bes R atents Strehlqu 1 wird einem 
Tete. an der Bromberg Dirſchauer nbahnſtrecke gelegen l Ränder] 
und feines Gtieffohnes Lautenborn. 0 waren. bie Ürbeiter 3 . am 8. Auguft der Buf 
. on ee e de de m ni re gedrückt werden n Hauptorgantſationsar betten 
a kr dr H a eingebrochen und haben ben Wir legen in ben Händen der Herren Donat, Broniarz und T 
— 1 auf beſtialiſ e mon Leiche des erſte ven Großpolniſche Stallſiege in Zoppot. Der 


2 à r ta De e — — —— — ́ 
e er e. Tot bis eiche Sanitas bie te 1 * eres (Gto des Herrn ) Ft Betiervoransinge, für Sonnabend, 31. Juli. 
dem 
dojen 


und 10 Progent 
Speſen; 5 
durch die Buchhandlung der Drukarnia Concordia 
Pogan, ul. Zwiergimiecka 6. 


ae ee . O A ie De is Ogie magt Daten, ate 


Pferderennen in Zoppot 
auch eine große Anzahl von Wunden tes. Erſt neun Siege dabo: „ di Aufnahme 4 = Berlin, 30. aber 
Monaten wurden Me Mörher ermittelt Cie Befiitien in hir Bam — im Schimmer, ne, veränderlich, ohne nennenswerte Kieberichläge, 5 
T..! ͤ] [m N 
e en Leben küren Jun n und verurteilte n — t. Des p h N 
chem ý Schwimmen in 2 en 

* Spital, 27. Juli. Am 26. d. Mis., vormittag, brach im Ge⸗ über die Strecken bon 100, 200, 400 und 1500 Meter Setzte Saifonwode, 
höfte des Mierlo Hauch in Eigenheim (Gotti), Preis os werden. GE beteiligen ſich die Mannſchaften des I. S. B. N. jawe] Freitag, den 50. 7.: „Aigoleito“, Oper von Bei (Cr 
wrockaw, ein Schabenfeuer aus, dem die Scheune mit der die Schwimmabtei 3 Sportdereins . Unja“. Meldungen N „ mußt te Preife.) 
geſamten ernte ein Schuppen zum N Noch jo pe on daß die Veranſtaltung ſehr Pu sub Sonnabend, den 31. 7.: en Oper vom Moninfgto. (Suifons 
einen ſchmerzlicheren Verluſt erlitt Herr Rauch den Tod] zu chluß.) 


Gelegenheitskauf! 


Silbernes Tee⸗ 
3 u. Kaffeeſervice 


wirke Silbernes Eßbeſteck 


vor Ankauf eines solchen Fahrraden, denn dies bringt für 6 Personen (maffin) empfiehlt preiswert 


Teppiche, Läufer, Linoleum 


kaufen Sie gut und billigst im 
ersten Spezialgeschäft 


Poznański Skład Dywando 


Tel. 37-49 Pozuañ, ul. Wrocławska 20 Tel. 37-49. 


EEE Engli 
Glasbläſer Nrehrolle 


wird geſucht. 
er 


überſtedelungshalber einzeln 

oder zuſammen fof. abzug. 
Angeb. unt. 1605 an die 

Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Eleg möhl Zimmer 


entl zwei, Herren» u. Schlaf⸗ 
zimmer, mit ſämtl. Bequem⸗ 
lichkeiten, elektr. Licht, Bad, 
Bedienung jederzeit, im kin⸗ 
derloſen Hauſe, nur an vor⸗ 


N - — 


Ein wirklich gutes Fahrrad erhältst Du bei der Firma > Kruk, Pozuaf Poznatı, ul. 27. Grudnia 5. zu kaufen geſucht. e ee 
„COLUMBUS“ Juwelier und Goldschmied Angebote an Schreiber, ctowstiego 15 EY Et, 
POZNAŃ, ul, Wrocławska 15. ui, 27. Grudnia 6, Plawin, Sjnowrocew. Ñais, von 4-6 nadin. ; 


7 


as 


entfallen auf Jasio 
4870 000 (gegenüber 388 000) cbm, auf Droho 27 637 000 cbm 
GO 112000 auf Stan sitawow 6 076 000 cbm (8 350.000). Die Erd- 


N. 172. Handelszeitung des Posener Tageblatts. ER 


Sonnabend, 31. Juli 1926, 
. Metalli haben di 
Der Lodzer Textilwarenexport | „ne. „ohntorderungen in der Lodzer Metallindustrie haben die 


Posener Börse, 


it l i i i 30.7. 29. 7. 30. 7. 29.7. 
konnte sich in den letzten Monaten wieder etwas von seinem Tief-] Dadurch hat der seit längerer Zeit bestehende Konflikt zwischen 3 
stand erholen und erreichte im Juni etwa die Ausfuhrdaten des | Arbeitnehmern und Arbeitgebern in diesem Industriezweige eine re Alben pey abo 8.00 Golan Tan PEE, 1300 an 
März. Im einzelnen wurden im Juni exportiert: 11 182 kg weiße Verschärfung erfahren. “uw 9.20 8.50 Dr. R. May UW si. 27.00 2700 
Baumwollwaren im Werte von 160 130 Zioty (gegenüber 10 136 kg Die Schließung der Zyrardower Werke ist am 23, d. Mts. er- 8 dol. listy Pos. Ziem. Sp. Drzewna L-VIL.. 0.35 0.30 
im Werte von 153 300 zł im Mai), 197 895 kg bunte Baumwollwaren | folgt, da di’ Arbeiter sich mit den neuen Arbeitsbedingungen nicht Erel 45 0 5.40 5.60 Unia Leim 3 
im Werte von 2.058 876 21 (101 067 kg bzw. 1 130 985 zł im Mai), einverstanden erklärten, welche die Verwaltung der Werke zwecks Bk. . ii. 1.00 5 WIS“ Byäg I. 5.00 5.25 
44 511 kg Wollwaren im Werte von 662 800 zt (37 555 kg bzw.] Reorganisierung des Betriebes am 1. August d. J. einzuführen be- Toum anhaltend 2, h * 
670 180 zi). Insgesamt wurden demnach (ohne den Export nach] schlossen hat. In den Werken waren 6200 Arbeiter bes tigt. 5 0 
Danzig) im Juni 272 626 kg im Werte von 3 066 268 21 (gegenüber Griechisch-polnische Handelskammer in Athen Der polnisch- Warschauer Börse. 
162 596 kg im Werte von 2057 180 zł im Mai und 146 390 kg im griechische Außenhandel findet in letzter Zeitlebhafte Unterstützung | Devisen (Mittelk.)] 30. 7. J 29. 7. 30. 7. 129. 
Werte von 1 576 710 zł im April) ausgeführt. Unter den Empfangs-] durch die griechisch-polnische Handelskammer in Athen. Sie be- Amsterdam ‚25 p 9 22.22 21.50 
ländern steht im Juni Litauen wieder an 1. Stelle mit Waren im] münt sich vor allem um die Förderung des Absatzes polnischer] Berlin) 217.22] 217.25 Prag a o oi 26.99] 27.00 
Werte von 1 114.000 zł (gegenüber 528.060 zł im Mai), dann folgt Industrieprodukte in Griechenland. London 30 44.30 [ Wien — 129. 
Rumänien mit 835 930 21 (162 770 zł), China mit 501 500 zł (397 380 Märkt Neuyork :: 07 goolzumch > 178550 176.50 
zł). Nach Danzig wurden Textilien im Werte von 122 300 zł (328 380 ©. +) über London errechnet. 
zł) exportiert. Die große Zunahme, die der Export nach Litauen Getreide. Danzig, 29. juli. Weizen 14—14.25, Roggen 9, Tendens: Frank fest, Rest unverändert. 
aufzuweisen hat (im April hatte es nur Waren im Werte von 205 158 | Futtergerste 9, Braugerste 9.25—9,50, Wintergerste 8—8,50, Hafer Effekten: 30. 1.120, ı .7.129.7. 
zi empfangen), hängt mit der für den 26. Juni beabsichtigten Zoll-|9—9.25, Raps 22— 22.25, 8% P. P. Konwers.| 147 | 150° Kop. Wegli(Gold).163.00 [63.06 
erhöhung zusammen, die für solche Staaten geplant war, mit denen Berlin, 30. Juli. Getreide- und Ölsaaten für 100 kg, sonst] 5 42.00 | 42.00 Nobel III. V.. .. 2.70| 2.65 
Litauen keine Handels verträge abgeschlossen hat. (Die Zölle sind] für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. —.—, pomm. —.—,| 6% Pos. Dolar... 65,50 | 65.00 | Lilpop I—IV...» . 0.79 0,77 
bekanntlich vorläufig noch nicht in Kraft gesetzt worden.) An den] juli 312—311, Sept. 274 273.50 274, Oktober 213.80.213.273.50 594.8) (87.00 Modrzejow. I.- VII. 2.95 2.90 
Verkäufen nach Litauen sollen besonders die Firmen Geyer, Eisert | Roggen: märk. alt u. neu 190—195, Juli 207—208, Sept. 206.50] 10%, Pos. Kolej. S 48.00 | 146 Seno bete-VII 6.10 5.70 
und Bennich beteiligt sein. Auch nach Rumänien konnte sich die | bis 206.25, Okt. 209— 208.50 Gerste: Sommergerste 190—205, Bank Polski (o. K 72.75 | 73.00 | Starachow. I.-VIII.] 1.64 1,52 
Ausfuhr wieder verstärken, da die außerordentlich hohen Zölle, die] Futter- u. Wintergerste —.—, neue 165—170, Hafer: märk. 197 Bank k. vi 6.50 — I Zielenie wakl .- V. 1 1.30 11.30 
dort mit dem 1. April für Textilwaren eingeführt wurden, auf das bis 207, Juli —.—, Sept, —.—, Okt. 187.50. Mais: loco Berlin | B. Handl. W. XI.-XII] 2.20 — [Zyrardöw . . 8.84 8,60 
dringende Ersuchen der interessierten Wirtschafts kreise wieder er- 176—178, Waggon frei Hamburg 170.50. Weizenmehl: fr. Berlin | B. Zachodni I.- VI.. 1.15 = Borkowski L-VIL.| — | 0,90 
Be ane ee e . ee Rogsenmehl: fr. Berlin 21.25 28:75. 11.401490 | Chodorów L-Vil....| 5.70 | 5.80 |Haberbusch i Sch 7.40 7.00 

nich und Czenstochovienne teilgenommen. Di f. rlin 50 — 10.75. R » fr. Berlin 40 11.50. . F. ee ER Y 2, Teer Ka 5 

Kaufleute zahlen mit Wechseln auf 326 Monate. Von den großen oggenkleie: W. T. F. Cukru 45 45 | Majewski ssis 


Raps: 355—360. Leinsaat —._, Viktoriaerbsen: 37.00-—-38:00. 
Kleine Speiseerbsen: 28.00 32.00. Futtererbsen: 21.00—25,00. 
Peluschken: 27.00—28,50. Ackerbohnen: 23—26.00. Wicken 
32—35. Lupinen: blau 15.50 17,50, Lupinen: gelb 20.00 — 21.50. 
Seradella: neue —.—. Rapskuchen: 14.50 — 14.70. Leinkuchen: 
19.10 19.40, Trockenschnitzek 10.80 — 11. 10. Soyaschrot: 20.40 
bis 20.90. Torfmelasse: —.—. Kartofteltlocken: 22.80 — 23.20. 
Katroffelm weiss —.—. —,—, Rosenwald ——. =— 


Tendenz : etwas fester. 


Danziger Börse, 
Devisen:] 30. 7. | 20.7 | 


Einkäufen Rußlands, die schon seit Monaten erneut angekündigt 
werden, ist in den amtlichen Zahlen nichts vermerkt. Wenn jetzt 
wieder von größeren Transporten der Fa. Poznański nach Sowjet- 
rußland verlautet, so bleibt eine Bestätigung dieser Gerüchte abzu- 
warten, insbesondere da die russischen Käufer größtes Entgegen- 
kommen bei den zu vereinbarenden Zahlungsbedingungen verlangen. 
Auch über den Export nach Persien, der schon seit etlichen Monaten 


. 0. 7. 29. 7. 
Geld | Geld Geld | Brief | Geld | Briet 
. | 24.90] 24.95 | Berlin . . 1122.322]122,638|122.277}122.583 
— == | — [|Warschaul 56.43| 56.57 56.48 56.60 


gelb 2 

lant war, liegen noch keine bestimmteren Meldungen vor. Nach] Tendenz für Weizen: fe 1 rste: behauptet 2 Ja 
China beginnt Be Export wieder langsam zu steigen. In den letzten | Hater: ruhig, Mais: a >» Roggen: ruhig, Gerste: auptet, a $ | — 1 8 —— ig: | 5 * —— 122. 297 122.008 
Tagen weilte in Lodz ein führender Kaufmann des Shanghaier Produktenbericht. B gun. M) Der Markt SER AN y Z š 
Handels, um Fragen des polnischen Textilwarenexports, die Regelung zeigte infolge der amerik erlin, 30. Fand rote schwach (Anfangskurse). n 
der Zahlumgsbedingungen und die Schaffung von Konsignations-| Konsumnachirage eine feste fol Donas landsgetreide reine Effekten: 130. 7. 29, 7. 20. „29. 7. 
lagern in China zu besprechen. Auch in Argentinien erhofft man für höhere Preise und hatte Haltung. rk Di nn Harp. Bgb. . . „| 1545| 1545 A. E. 0. 141 | 142% 
den Rest der Sommersaison noch Absatzmöglichkeiten, — Trotz lieferungen stellten sich um 2 bens teurer. Pur Julltermine] Katte — 1 15% Görl. W . +] 80 f 30 
dieser leichten Besserung der Exportverhältnisse der Lodzer Textil- war sehr wenig Intorno um, 2 Mk N ` ar Leurahütte. , .| 58 Bheinmet. . . .| 29%] 28 
industrie ist die Lage nach wie vor sehr ernst, ja man sieht in don | nioanger. Roggen in alter wg u gen mnd notierte bie 4 Mk. Opsahl, E _ Kahlbsum . . — | 146 
Kreisen der Industriellen den nächsten Monaten mit noch größerer | angeboten und erreichte einen und nouer Ware 3 Obschl. His.-Ind.| — Schulth. Patzenh.| 21734) 220 
Besorgnis entgegen als den vergangenen. Man befürchtet für diese | mehl hatte bei andenn um 8 Mart höheren Kurs. Weizen- hsbank . .| 158 TREE 150 | 151%, 
Zeit Wechselpröteste und Insolvenzen in bedeutenderem Umfange, 1 26 PL. pro Sack e 3 8 be Dtsch. Kali. 113, Dtsch, Bk. . 10 — 

en um T 55 x 22 

en aus INT, E Te, ae dier haben | Hafer wurde genügend angeboten und zeigte sich weiter matt.] Farbenimuu een 15034] 186.4 


nämlich vor einigen Monaten, als sie mit einer Besserung der Kon- j. 
junktur rechneten, beträchtliche Einkäufe gemacht, wobei ihnen 
von den Industriellen nennenswerte Kredite gewährt wurden. 


Berliner Börse, 
Devisen (Geldk.) |30.7. |29. 7. | Devisen (Geldk.) | 30. . 29. ı. 
Londoen 20.394 20.394 i e, eb 111.26 111 ‚21 
Neuyork 4 2 4.193 4.1950 6565622222 „ 01.88 91.88 
Rio de Janeiro. 0.643 0,645 Paris ee. 10.088 9:91 
Amsterdam + 168.57 168.59 Prag. ...e 12.418 12.418 
hr „ „„. 22 23 er OTLIER SR rn 
anng.. . ulgarien . 03 . 
2 Helsingfors 10.55 110.548 Stockholm 112.26 112.20 
Malting co 65 — 75. Frachten nach gland und dem Kontinent Itallen „„ „%%%. „„ 13.50 13.56 Budapest.... 5.872 5.872 
unverändert. (Weizen 27.22 Kilo, Roggen 25.40 Kilo, Gerste 21,77 Jugoslawien. . . .] 7.59 7.405 | Wen . 59.35 59.31 


Ostdevisen. Berlin, 30. Juli, 2% Auszahlung 
Vieh und Fleisch. Warschau, 29. Juli. Fur 1 Kilo Lebend-| Warschau 45.98-46.28, drone Polen 4 86d Kleine Polen 
Ochsen 198 Stück zu 110.—, 42 Stück auf 46.96-48.44 (100 Rm. == 216.86--217.40). 
Börsen - Antan sbild. Berlin, 80. Jūl, 
Y 8 189 Uhr, 5 Die Börse eröffnete bei gut behaupteten 
Kursen. eich als gestern. Die 
Kurse erreichten Die ist behauptet. 


von allerhöchstem 37 Der am 29. 1926. (Überw. Warschau. 
fleischige jüngere End akore 32—35, mittel gem. 20—25, Küne und 45,30, Zürich — san, Bukarest 25.40, — 2, 


Chikago, 28. Juli. In Cents bushel, Weizen: Re 
winter Nr. II loco 145, Hardwinter Nr. AT loco 145, für Juli 143.78 
bis 143%, September 140% — 141, Dezember 145.25— 1 mixed 
Nr. II ioco 142.5. Roggen: Nr. III 106, für Juli 104.25, Sep- 
tember 106, Dezember 110.25, Mais: gelber Nr. II loco 8714, weißer 
Nr. II loco 87.25, gemischter Nr, 6 loco 72.576, für juli 775%, 

ustrie C Dezembe Hafer: weißer Nr. II 
bleibt nur, die Wintersaison sich endlich etwas rentabler für die September Dezember . Gerste: 
Bödzer Textilindustrie gene möchte, damit die Werke ihre Be- 
triebe, wenn auch in stark reduziertem Umfange weiter aufrecht- 
erhalten können. Erschwerend wird hier allerdings ins Gewicht 
fallen, daß durch die Anfang Juli erfolgten Lohnerhöhungen von 
12%, die bekannttich zur ung des drohenden Streiks von 
den Industriellen gewährt wurden, auch die Preise eine Erhöhung 
von 7—8% erfahren müssen. Dieser Umstand wird nicht nur das 
ma, * durch =- herabgeminderte Kaufkraft der 28 
Zioty zu leiden hat, sondern auch den Export wiedes.| 28 Stück 
ungünstig Dean,. 


entfallen auf das Revier Jaslo und Krakau 7557 Zister-| Färsen: von allerhöchstern Schlachtwert 37 — 40, fleischige jüngere. Gramm 1926 wurde 0381 
E 572 im Vormonat), auf n und ältere 30—34, mittel gem. 18—24, à h einschl, Fake s G. b. N. 170 vom 28. J 1928.) (1 dais Sten 
(6013), auf Stanistawow 396 Zisternen Die Zahl der in Betrieb | 18—25, gem. Kälber I. Güte 64—67, II. 53— te Säuger 25 bis 122 
Schächte belief sich. auf wovon 1949 (1 . und gem. Hammel 38—40, vollfi. und Hammel‘ ; am 30. Juli in Warsohau 907 al, 
produktiv waren. ter ist von 8751 | 28--33, mittel — 20—24. Schweine: über 150 Kilo Lebendpe- Dansig 9.10 2t, Berlin 9.11 zl 
auf 8978 gestiegen. Er ktion ist im Berichtsmonat] wicht 67—70, 100 Kilo 62—64, fleischige von 75-100 Kilo 


LETTER \ 
Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 30. Juli 1926. 


und für Schweine 5 (Die sich Kilo hei sofortiger 
angen und belief sich auf Graudenz, 29. juli. Pür t00 Kilo Lebendgewicht wurden Waggon-Lietorung loko Verlađestation in Ztoty.) 
51.8 Tonnen (54,8). Der Export hat dagegen und stieg] gezahlt: Ochsen L Gattung 100, II. 80. e: L 1.70, II. 160, Wezen. . . 2... 00 Roggenmehl (65 0% 
yon 34.5 auf 44.8 Tonnen. Davon gingen nach Deutschland 17.3 {| III. 90. Schweine: I. 200, II. 180. Kälber 30—60 zi pro Stück. (alt u.neuer) 26.80--27.60| inkl. Säck 
gegenüber, 25), nach Frankreich 16 t, nach Österreich 10, nach der | Für 1 Kilo wurde gezahlt: Schweinetleisch 2.60, H. 2.40, TIL 2.20. | Wand 8 ch 
25 t Rinder L 1.60, II. 1.40, I. 1.35. Hammel: I. 1.60, fl. 1.40, IH. . 68806660 Wintergerste . . . 24:00—25.00 
Zur endgfineg des kredits“. msn I. 1.00, H. 1.50, III. 1.30. Die Tendenz ist am Fleisch- * Hasler 
Nunmehr ist die schwie Frage der Russenkredite durch diej mat . ra 4800 Roggenkloie.. . . . 20.002100 
r 
löst 3 0 : Ankble $ 
— S ee m eke Lee e 
3 hoanl a a das sich Bielitz, 29. Jut. 100 Kilo K: Getreidepreise 
von 120 bis 150 Millionen Reichsmark bereit erklärte, bei dem , 3.25, Pormeisen N. P. 26 in Höhe 360, Band 
onen-Kredit, der den Russen im November 1925 aut drei eisen 390, Universaleisen 360,5 mm und stärkeres Blech 400, Blech vom 5. 7. bis 10. 7. 1926 
Monate gewährt wurde, hat auch bei diesem 300 Millionen- unter 5 mm stark 485. Die Tendenz am Eisenmarkt ist r für 100 Kilogramm in Zloty zum 
an dem bis jetzt 120 bis 150 Millionen fest sind, die Deutsche Berlin, 29. Juli. Elektrolytkupfer sof, Lieferung Höohstnot 
Bank die Führung. Während aber bei dem igen November- burg, oder Rotterdam (bei 100 Kilo) 135,5, Raffinade-| Weizen: TIT 
kredit die Banken selbst den Kredit an die deutschen Liefe kupter 99 99.3% 1.225 — 1.235, Orig.-Hüttenrohzink im fr. Verkehr | Posen ......| 44.001 — 144.00 
ertetiten, haben sie bei dem jetzigen lan Kredit, bei dem es | 0.69—0.70, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.00 0.61, Berlin . . . . 168.95 | 66.95 | 67.30 
sich um Kreditfristen von zweiein Orig. Hüttenaluminium 98— —2,35, dasselbe in Blocks, un — 149.15 
handelt, die Bedin gestellt, daß die Industrie eine Or-| Walz- und Drahtbarren 2.40—2.50, Reinnickel 89--99% 3.40 bis] R : 
gamisation für die der schafft. Diese Organ- 3.50, Antimon-Regulus 1.15—1.20, Silber mind. 0.900 fein in Barren | Besa, — 120.50 
sation, “i jetzt in der Gestalt der Hago zustandegekommen ist, er Mark für I Kilo, Platin im fr. Verkehr 12.78 — 13.75 Mk. für] Berlin | 50.45 | 50 
soll den Firmen die te „ die ihr von dem Banken- amm. l — 135.40 
konsortium zur Verfügung It werden. Auf diese Weise ist für Garne. Lodz, 29. i. Die herannahende Wintersaison hat Gerste: 
die Banken sozusagen eine haftung der Industrie entstanden. die Situation am Lodzer Textiimarkt etwas fester gestaltet. Man er-“ Posen — 129.50 
hdem nun diese Industrie-Finanzierungs-A.-G. Ost gegründet | wartet im allgemeinen einen weiteren Preisrückgang, der in der ver-“ Berlin... 44.95 | 45.05 25 
ist, ergibt sich folgendes Bild Russe : Zuge-|gangenen Woche eingesetzt hat. Baumwollgarne werden gegen- Chicago +... — 30.25 30 
lassen zur Inanspruchnahme des Kredits sind deutsche Firmen, wärtig wie a notiert: Gattum 8 Cents, Kg She Hafer: 
die mit der Handels vertretung der U. d. S. S. R. der russischen Wirt- | Gattung 24/1 83, goy fya ttung 32/1 92, Ga — er Posen — 132,50 32,50 
Lieferungsverträge für industrielle „ Installa- | 96. Charakteristisch ist, daß jegliche Geschäfte nur in bar e — 18.35 
tionen“ mit Krediten von zweieinhalb und viereinhalb Jahren ab-] werden. Der Dollar wird nach dem höchsten Kurs des vorher- Chicago .... — 125,40 
geschlossen haben. Die ee Kredit mit 1-Pro- |gegangenen Kir mn berechnet, Kleine Reste werden gegen Wechsel —— —— Ze 
zent über Reichsbankdiskont und 2.4 Prozent Provision. Für die 2 Monate Termin verkauft. Die Nachfrage nach Ten: Robert 
Kredite leistet das Reich eine Ausfallbürgschaft 35 Prozent und | hat im Hinblick auf die Besserung des Zloty bedeutend nachgelassen, für den goan 7 45 0 in 
die Länder haben die Garantie für weitere 25 Prozent der Kauf-|da der Handel mit Inlandsgarn größere Geschäfte erwarten läßt. ICH Stadt und „Rudolf Her sed hiömeyer; 
summe übernommen, so daß eine staatliche Garantie von insgesamt aumwolle. Bremen,29. Juli. in Cents für ein engl. Pfund und Wirtſchaft: Gutdo Baeh 


s ; tsmi herausge- Oktober 18.75—18.70-— 18.75, Dezember 18.52, Januar 1927 18.55 Angeigenteil: 9. Schwarzkopf, > 2 O. . m 
lieden Garantie sind vom Reichswirtschaftsministerium -und] bis 18.53—18,53, März 18.65—18.63— 18.63, für Mai 18.74—18.71.| Verlag: „Bofener Tageblatt“ Druck: rukarnis 
geben und können von der Garantieabteilung der Revisions- un Die Tendenz am Baumwolimarkt ist weiterhin beständig. Die erste re ET D Akce., jämtli in Pot na nl, ul. Bwiersyriecia d 


m rr — 
Nou erschienen: Neu erschienen ı 


Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. G ü t e r 55 A d r e S Y b u E h 


Es wurden aufgetrieben: 37 Rinder, 291 Schweine, 118 der Wojewodschaft Poznań 
Kälber, 212 Schafe, zusammen 658 Stück Tiere. (polnischer Text), geb. 25 21 50 gr. 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. Vorrätig und zu beziehen durch die Buchhandlung der 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Poznań, ul. Zwiersyniecke 6 


Revisions- und Treuhand-A.-G. die Garantiescheine erhalten, 
kann sie sich zur Erlangung des Kredits selbst an pi aranea 
Finanzierungs-A.-G. Ost wenden, die ihre Geschä 5 ans 
waltungsge bäude des Reichsverbandes der deutsc s h o 
Berlin, hat. Die Bedingungen, unter denen der Kredit erteilt wird, 
werden in den nächsten Tagen herausgegeben werden. 


r 
nr 


— goer alen 1 * 
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NOCH NIE DAGEWESENE PREISE! 


Damen- Strümpfe 
Kunstseidene- Strümpfe . . 4.95 und 2.75 A 
| Partien von Ia Fildecose -Strümpfen solange Prima Baumwoll-Flor .... 1.95 
la Seiden-Flor 4.50, 3,95, 2,95 | {er Vorrat reicht, regelmässiger Preis v. 5.50 bis 9.— zl. la Seiden-Flor ............. 4.95 

| en  Gesenwärtiger Durchschnittspreis Baur 4.50 
D Amen wy E S C ie Sd TIIIININUNMIRRRIIIAEUIRIIEENMELIRRENBKLIEIEAIAKIIAERAKRRUEIAHAIEUTIIREIKIEIAIAIRUNHEIKEN D & men = wW E S Q ka e 


i Auf Säuglings-Wäsche trotz niedriger Preise 20% 
Damen-Hemden . .. .. .... . 1.75 Auf Damen-Sweater s 10% 


Hemd- Hosen . 6.50 | Auf Klöppel, Valeneiennes, Filé u. Stiekereien 100% 


Nachthemd la Hadapolam Sperlelllang 5.50 | Auf Handarbeiten und Servietten infolge 
. l Liquidation dieser Artikel bis 30% 


Baumwoll-Fior 1.75, 1.35, 0.85 


Damen-Leibchen ........... 1.50 
Damen -Hauben ............ 1.95 
Büstenhalter „Venus“ .... 2.45 


= Poznan, Poznan, pl. Wolności 10 
vis-à-vis Cate se 


en. ih. gaik 
„Die Woche 


1 CH fowie der 
Ullſtein⸗Sonderhefte 

ſind ſtets vorrätig und zu be⸗ 

ziehen durch ah Buchhandlung 


Drukarnia Coneordia 


Sp. Ake. 
Poznań, Zwierzyniecka 6 
— — — — 
Ein neuer kupferner 


Spiritus külhler 


mit Eiſenmantel, Höhe 370 em 


eine Säulenbohrmaſchine, 


ein Gastohr- 

Gewindeſchneidekluppe 

(Exzelſior) mit verſtellbaren 
Back, 3 Zoll ſchneidend, u. a 
Kupferſchmiede⸗Werkzeuge find 

Se Piia a rar 
var A. Conrad, 
r 


Vaam. 


Teilhaber (in) 
mit 8000 zł werden geſucht, zw. 
Ausnützung einer ausländiſch. 
ſchemiſchen Erfindung. Aus⸗ 
ſchließliche 8 für Polen 
mit dem Rechte, den Namen 
des ne pi ı führen, einer 
Autorität auf dieſem Gebiete, 
des Sanitätsrats Dr. H. Ri- 
fito ausgeſchl. Verdienſt ift ſehr 
groß u. ſicher. Off. u. 58,410 
Ina par” 1 n ulica 
N. Orubnia 18. 


Sonntag, den 1. August 1926, nachm. 2—6 Uhr: 
Ausſchwimmen der ee ‚un. 2-6 I: 
ſchaflen des Schwimm-Berbandes in Polen 
in der früh. Cybing⸗Militärbadeanſtalt (Schleuſe). 


II. Schwimmen. 
Zutritt frei. : Programm 50 gr. 
Um regen Beſuch bittet im Namen des I. S. V. P 

M. Baum, Poznań, Kantaka 6. 


Wer stiftet Ehrenpreise? 
1 kaufen wir jederzeit'Y 


N fruchtfrei Lundeserenze | 
U. stellen Pläne zur Verludung. |? 
1 PRIWIN & Go. 11 


Berlin, I. W. 87, Sieymundshaf 6 
Tol.: Moabit6897u. 6898. Nux. Alk.: Peragepriwin. 


8 ==, Gefreidemähmaschinen 
WESTERAS 


D Deerin g irinae 
Östreitemähmasekinen System EY TH 8 27 Be 
MET en Antritt = ev., verh., ber ponit. Sprach 


Pferderechen mächt., firm in nr hen 


Sogar zer- f 
Segen zinelosen Hredit. | | brochene, 73 5 Arbeit., 18jähr, Praxis, 
Maschinen- 1 jucht, geſtützt auf gute Zeugn. 
JözefNitsche a. Ta 129 fie l | IR, kaufe ee hofbeamler Stellung bal o. pun 1.10 


(vis-à-vis Posener Universität, im Rv. Vereinshause). Hotel Francuski vom 28. bis 31. Kae; d.] CLandwirtsſohn) geſucht, der gleichzeitig bie Sopnbußfüßrung BE ai 1598 au die 


Mts. einschl. Sprechstd. v. 9—7. fund evtl, Gutsvorſtandsgeſchäfte übernimmt. Deutſche ee 
F Fräulein: 
"räu ein, 


2 u en zum ball mögl. Antritt für Lager u. Expebitioneinen org de in Wort und Schrift Bedingung. Kamei 
gehe Gute 1 alle ſchriſt⸗ 
Beherrſche d. 
flichttreu und kinderlieb, zu 2 kl. Kindern, 1% und 


mit lückenloſen Zeugnisabſchriften zu fenden an 
poln. und 11 5 e Sprache, 
ejehen, p de Det Im 
te, gerad in polniſches Haus aufs Land per foforf, 


un Witnehowo, p. Kwilez, pow. Miedzyehöd, 
en gie eur, Chauffeur mit guten Beng- Date n 
chriften 55 und rng P 


Fey „ niffen ſucht Stellung v. 1.8. 
. der eg? oder Mühlen Ion fo ort Ft sche 40 ober 15. 8. Offert. 1 40 1808 O e. ange. u Genies fein. 
unde 2. C. 1807 am tie daer Jamal “Sehr. br. Mendel, i an die ren d. 217575 
BAA 


unt. 1609 an 
EEE ET 


"GROSSER NACHSAISON "VERKAUF 


| vom 31. Juli bis 14. August 1926. az l 


Noch nie dagewesener Nachsaison - Verkauf 
zu außerordentlich billigen Preisen. 


Sämtliche Waren sind in guter 3 
und in modernen 0 


Ludwik Kruk, 


Größtes Schuh-Geschäft. 


Poznan, Stary Rynek 9. Tel. 3351. 


Strümpfe: m Handschuhe: Wäsche: Die beste Gelegenheit 
für Damen, Baumwolle schwarz und braun, | Damen-Zwirn-Handschuhe Paar 1,85, 1,45 | Damen-Tag-Hemd . 1,65 zum billigen Eink 
5 1. ihne Auf. 
4 ren L j 1,95, 1,25 zi 468 Damen, ziegenlederne, gute Damen-Nachthemd mit x 8 i 8 
eee eee e 4% Quali, Fan aii eo a 5,95 | Eloppeſepte . , | Seide zum Sticken in Tocken . . 0,07 
, e e Kinder-Zwirn-Handschuhe mit Knöp- Damen. Leinwand - Leibchen 1, 65 | Z in Tocken 0,95 
Socken: en BER EI ET IE Beer Paar 0,25 | Herren-Macco-Hemden, Farbiger Zwirn zum Stichen 4 0 0,0 
Herren-Socken, Baumwolle 4 Kinder-Seiden-Handschuhe . . . 095 gute Qualitlt. 4,95 Strumpfband- Gummi . . Mtr. 095 0,25 
aan SS S E N 0,6 Damen-Handschuhe, lange, farbig und Herren-Unterhosen Macco . . 4,95 | Haarnadeln . .. s... 0,08 0,05 
IAY rien gestreift 1 Schwarz. eh Paar 0,9% 0,48 | Kinder-Nachtjäckchen mercer. . .. . 1,95 Zwirn zum Haken 25 0,10 
K ee pay 2 In ELENA 529 . lang, gute e 5,95 ee Höschen für z Kinder-Taschentücher . .. .. . 0,12 
À i e Paar 5 nie USEE A 1,65, 0,95 In Taschentücher mit Spitz 
BER Pe Fenti. N 05 Damen-Handschuhe, imit. Samsch Kinder-Schürzen, weiss garniert ; ee ae Ne 
Kinder-Hütchen, Leinwand m. Manschette Paar 4,95 mit Stick ne 3,95 
und Satin A 2,95 u. 0,95 | Kinder-Kittel, Leinwand u. farbig .:. 3,95 


Für alle anderen Waren Preise bedeutend herabgesetzt! 


WAWRZYNIAK & MROZIKIEWICZ T. 2 o. p. POZNAN, 


Telephon 2193. 27. Grudnia 10, Telephon 2193, 


PPT 
eee eee winnen 


